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Lusirechk.
Kon Oberlandesgerichtsrat Mainhard in Karlsruhe .

Die atmosphärische Lust ist Gemeingut , sie
dient dem Allgemeingebrauch : gibt es ein Recht
daran? So wird wohl mancher beim Lesen der
Ueberschrift fragen . Allerdings gibt es ein sol¬
ches Recht, und dieses „Recht an der Luft" wird
sich unzweifelhaft in der nächsten Zeit ganz er¬
heblich weiter entwickeln und vielleicht bald schon
m einem ganzen Luftrechtsystem aus -
wachsen . Freilich wird das Recht an der Luft
nicht so zu verstehen sein, als ob wir Eigentum
oder ein ähnliches Recht an einem ausgeschnitte¬
nen „Stück " der Atmosphäre haben könnten;
aber gerade in ihrer Eigenschaft als notwendiges
Lebenselement für Menschen, Tiere und Pflan¬
zen war schon seither die Atmungsluft Gegen¬
stand der Rechtsordnung , und bis vor wenigen
Jahren wurde das Luftrecht ausschließlich unter
diesem Gesichtspunkt rechtlich betrachtet.

Schon dem „ gemeinen Rechte"
, d . h . dem aus

der Verschmelzungdes römischen Rechts mit dem
einheimischen deutschen Recht entstandenen
Rechtssystem, gehört der Satz an , daß dem Eigen¬
tümer eines Grundstücks nicht bloß die durch
Linien begrenzte Erdoberfläche gehört , sondern
auch der Erdboden unter dieser Oberfläche bis
in die „ewige Teufe " und der Luftraum über der
Oberfläche bis zum Himmel . Und man braucht
kein Jurist zu sein, um zu wissen, daß Eingriffe
in den Erdboden unter , wie in die Luftsäule
über meinem Grundstück Verletzungen meines
Rechts bedeuten, soweit sie nicht durch die Rechts¬
ordnung (z. B . das Bergrecht ) besonders gestat¬
tet sind. Unser deutsches Bürgerliches Gesetz¬
buch hat jenen alten Rechtssatz mit einer gewissen
Einschränkung ausgenommen ; es sagt in Z 905 :

„Das Recht des Eigentümers eines Grund¬
stücks erstreckt sich auf den Raum über der
Oberfläche und auf den Erdkörper unter der
Oberfläche. Der Eigentümer kann jedoch Ein¬
wirkungen nicht verbieten , die in solcher Höhe
oder Tiefe vorgenommen werden , daß er an
der Ausschließung kein Interesse hat.

"
An der Ausschließung : nämlich der Ein¬

wirkungen auf den Erdkörper oder den Luft¬
raum. Also nicht an der (atmosphärischen) Luft
selbst haben wir ein Recht, wohl aber an dem
über unserem Grundstück befindlichen Luft¬
raum ; auf den aber können die verschieden¬
artigsten Einwirkungen stattfinden und finden
auch tatsächlich statt. Insbesondere sind es In¬
dustrie - und Gewerbebetrieb , die aus „unseren "
Luftraum Einfluß üben durch die Einsendung
An Gasen , Dämpfen , Gerüchen, Rauch, Ruß ,
Wanne , Geräusch, Erschütterungen usw. Da¬
ve« entsteht u. U. ein heftiger Widerstreit zwischen
den Interessen der Industrie und jenen der ein¬
zelnen Eigentümer nicht nur , sondern überhaupt
der Allgemeinheit. Die Rücksicht auf die Gesund¬
heit der Individuen und des Volkes erheischt , daß
^ Lebenslust, in der wir atmen , für jeden mög¬
est rein und möglichst ungehindert zugänglich

unsere industrielle Entwicklung dagegen
Myrt dazu , die Atmosphäre zu schwängern mit

Unmenge von Abgasen , Dämpfen , Ge¬
llem usw . , und so dem einzelnen und dem Volke

«reie Zufuhr reiner Atmungsluft zu er-
IHwcren. Da zunächst war für die Rechtsord-

der Anlaß zum Eingreisen gegeben ; es istd Gebiet der Bau - und Gesundheitspolizei ,
ach des Arbeiterschutzes, wo durch Bauord -

Verordnungen über öffentliche Gesund-
Al Reinlichkeit, über Einrichtung von
- -"^ räumen , Arbeitspausen und dgl . auf eine
lukt « u -

e Sicherung des „ Rechts auf Atmungs -
. hsugewirkt wurde . Gehören diese Rechts-

an r L
ri vornehmlich dem öffentlichen Rechte

Te
'
ilp k - auch das Privatrecht zu seinem

>!
^ bedeutsame Anordnungen getroffen .

^ ?06 BGB . kann der Eigentümer eines
tz. A ^uckes die Zufuhr von Gasen , Dämpfen ,rucyen usw. , wie sie oben schon erwähnt sind ,
„. l,

"bnlicher von einem andern Grundstück aus -
Reo°s

r Einwirkungen auf sein Grundstück der
er n »

""*h verbieten ; nicht verbieten kann
seines bie Einwirkung die Benutzungb Geldstückes nicht oder nur unwesentlich
eine k

oder soweit die Einwirkung durch
herb-- ich? Benützung des andern Grundstücks
hällnin ^ hrt

.
" " d , die nach den örtlichen Ver-

ljch . O' bn bei Grundstücken dieser Lage gewöhn -
stadn»-s ? *> wird man in einem ruhigen ^Wohn -
Lärni ^ r „ Gartenstadt "

) die Zufuhr von
EtoNk - r. Etwa durch eine Schlosserei — , von
Rußchttn einen Pferdestall — , von
kjjich -77 .

"?ch ein Fabrikkamin — usw . verbieten
ist - . ".

. insoweit rächt die Störung unwesentlich
Ewern andern Stadtteil , der „gewöhnlich"

dem Gewerbebetrieb in seinen verschiedenen
Zweigen dient , kann man das nicht . Das Verbot
wird gerichtlich durchgesetzt mit der Eigen¬
tumsstörungsklage nach § 1004 BGB .

In weitgehendem Maße haben die Ge¬
werbeordnung und auf Grund derselben er¬
lassene Polizeioerordnungen das Recht auf reine
und freie Zufuhr von Atmungsluft gesichert; und
es ist bezeichnend, daß der Chemiker, Professor
Konrad Jurisch in Charlottenburg erst vor

acht Jahren ein umfangreiches Werk über „Das
Luftrecht in der deutschen Gewerbeordnung " ver¬
öffentlicht hat.

Ganz neue Aufgaben und Probleme in bezug
auf den Luftraum sind aber an die Rechtsord¬
nung seit den letzten fünf Jahren herangetreten ;
sie sind untrennbar mit dem Namen des Gra¬
fen Zeppelin verknüpft. „Zeppelins Tat
erschließt auch neue Rechtsgebiete : das Luftrecht",
rief ein deutscher Jurist aus , als das erste lenk-

leleMnlMr tzerim - llwMeivt
cN«iwri »k mor mit >«a«

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichslagssitzung.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 21 . Jan . Das sozialpolitische „Acht-

Tagerennen " nimmt munter seinen Fortgang . Am
Freitag hatte man zwar durch einen Handstreich den
Gehalt des Staatssekretärs bewilligt , aber die end¬
losen Positionen des riesigen Etats bieten doch Ge¬
legenheit genug , alles was man noch aus dem Herzen
hat, an den Mann zu bringen . Ein kleines , höchst
interessantes Intermezzo geht fast völlig unbeachtet
vorüber . Der Voranschlag hat die Stelle eines
4. Ministerialdirektors angefordert . In
der Kommission hatte das Zentrum die Stelle abge¬
lehnt, so daß die Sozialdemokraten zur Mehr¬
heit abschwenken mußten , damit die Forderung nicht
gestrichen wurde . Man sagte , daß das Zentrum
wegen nicht genügender Berücksichtigung verstimmt
sei . Inzwischen scheint die Sache aber hinter den
Kulissen wieder eingerenkt worden zu sein ; jedenfalls
wird heute irdendwelcher Widerspruch nicht laut , die
Stelle wird glatt genehmigt . Man unterhält sich
dann über die Verteuerung des Kaffees , über die For¬
derungen der Seefischerei , über Seemannsheime und
endlich über die Schattenseiten der Reblaus , ein un¬
erfreuliches Thema , das nur dadurch erträglich wird ,
daß man den Rednern aus den verschiedensten Ge¬
bieten des Weinbaues ihre Freude an einem guten
Tropfen an der Nase absehen kann.

Das bayerische Ministerium und die
Sozialdemokratie .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Nürnberg . 21 . Jan . Das bayerische Ministerium

beauftragte die Behörden , die von sozialdemo -
kratischer Seite gegründeten Arbeiter -Samariter¬
kolonnen nicht zu fördern , sondern nur die vom Lan»
deshilfsoerein vom Roten Kreuz geschaffenen Sani¬
tätskolonnen zu unterstützen.

Neue „Französeleien".
sEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 21 . Ion . In ihrer Franzosenschwär -
merei gehen die „nationalistischen " Führer schon
etwas weit . Wie aus Straßburg gemeldet
wird , veröffentlicht im „ Journal d 'Alsace Lorraine "

der frühere Reichstagsabgeordnete für Mülhausen
Lalance einen offenen Brief , in dem er für die
Elsaß - Lothringer nicht mehr und nicht weniger als
das Recht freier Entscheidung verlangt , ob das
Reichsland deutsch bleiben oder französisch werden
soll .

Deutschland und der französisch-marokka¬
nische Protektorats -Vertrag.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Tanger . 21 . Jan . Der deutsche Gesandte , Frei¬

herr von Seckendorfs teilte dem hiesigen Vertreter
des Sultans mit , daß Deutschland gegen die
Bestimmungen des französich - marokkani¬
schen Protektoratsoertrages nichts einzu -
wenden habe . _

f . Reuqork , 31. Jan . ( Eig . Drahtbericht . ) Aus
Washington wird gemeldet : Infolge von Nachrichten
aus Beracruz , die Lage sei dort sehr bedenklich ,
erwägt das Staatsdepartement die Entsendung
eines Schlachtschiffes dorthin .

Der Valkaukrieg.
Die „letzte Konzession" der Türkei.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Konstantinopel , 21 . Jan . Die Pforte ließ durch

ihre Botschafter den Mächten Mitteilen , daß die
Türkei , um den Wünschen der Großmächte nachzu¬
kommen . und Frieden zu schassen, eine letzte
Konzession gewähren könne , die dahin geht , daß
Adrianopel von einer türkisch - bulgari¬
schen Beamtenschaft verwaltet wird . Die Inseln
sollen eine Autonomie unter dem Schutz der
Großmächte erhalten ; der Friede soll dann baldigst
abgeschlossen werden .

Neuer bulgarisch-serbischer Streit .
(Eigener Drahtbericht . )

b . Belgrad » 21 . Jan . Die Regierung gedenkt am
Schluffe der Woche mit den Führern der Parteien
zu verhandeln , um über die Austeilung der erober¬
ten Gebiete schlüssig zu werden , da zwischen Bul¬
garien und Serbien ein neuerlicher Streit
wegen der Abgrenzung der neuen Gebiete ent¬
standen fei .

Die „Seeschlacht ".
(Eigener Drahtbericht .) .

Konstantinopel , 21 . Ion . Nach Schilderung tür¬
kischer Blätter und Mitteilungen von Zeugen der
Seeschlacht am 18. Januar fuhr die türkische Flotte
aus den Dardanellen aus , um den „Aweroff " in der
Bai von Mudhros zu überraschen . Der „Aweroff "
war jedoch bereits auf offener See . Wie es heißt ,
ist die griechische Flotte von dem Auslaufen der
türkischen durch einen russischen Warendampser
benachrichtigt worden . Die Panzerschiffe „Barba¬
rossa " und „Torgut Reis " eröffneten in einer Ent¬
fernung von 8 Meilen das Feuer . Ein Geschoß
des „Aweroff " traf den „Barbarossa "

; das Geschoß
flog in den Speisesaal der Offiziere , wo es explo¬
dierte . Eine Anzahl Matrosen und einige Offiziere
wurden hierbei getötet und verletzt . Die Explosion
verursachte einen Brand , der bald gelöscht war .
Nach der Explosion unterbrach der „ Aweroff " auf
20 Minuten das Feuer , inzwischen nahm der „Tor¬
gut Reis " neben dem „Barbarossa " Aufstellung ;
beide Schifte eröffneten das Feuer auf den
„ Aweroff "

, gegen den sie Breitseiten abgaben . Man
bemerkte dann einen großen Bruch am Hinterteil
des „Aweroff "

, dessen Hauptmast stürzte ; während¬
dessen griff der Panzer „Meffudije " die griechischen
Torpedoboote an , denen er großen Schaden zufügte .
Die türkischen Torpedobootszerstörer gingen sodann
zu einem allgemeinen Angriff über und schlugen die
griechischen Torpedoboote in die Flucht . Die tür¬
kischen Panzerschiffe kehrten hierauf in den Ein¬
gang der Dardanellen zurück . Auf türkischer Seite
wurden in dem Seekampf 4 Offiziere und 48 Matro¬
sen des „Barbarossa " verwundet , außerdem sind 4
Offiziere und 27 Soldaten getötet . Der Sultan
ließ den Verwundeten Grüß « übermitteln und Ge¬
schenke überreichen . Die verfügbaren Werkstätten¬
schiffe wurden in- die Dardanellen entsandt , um die
Schäden , die der „Barbarossa " erlitt , auszubessern .
Diese sind übrigens so , daß die Einstellung des
Schiffes in ein Dock nicht notwendig ist.

Die Haltung der Valkanvertreter auf der
Konferenz.

(Eigener Drahtbericht .)
f . Köln, 21 . Jan . Zu der Reutermeldung , wonach

die Balkanvertreter auf der Konferenz er¬
mächtigt worden seien, die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten zu veranlassen , wenn es ihnen ange¬
bracht erscheine, erklärt ein Berliner offiziöses
Telegramm der „Kölnischen Zeitung " : Es ist wohl
als gewiß anzunehmen , daß die Balkanvertreter mit
derartigen Schritten warten werden , bis die türkische
Antwort aus die Gesamtnote der Mächte vorliegt und
bekannt geworden ist, wie die Mächte diese auf¬
nehmen . Die Ungeduld hat die Balkanvertreter schon
wiederholt schlecht beraten ; jedesmal , wenn sie im
Begriffe waren , sich zu einem Borgehen hinreißen zu
lasten, welches eine Rücksicht auf die Mächte aus dem
Auge ließ , haben sie schleunigst den Rückzug antreten
müssen. Daher ist wohl anzunehmen , daß sie trotz
der obigen Nachrichten nicht die Notwendigkeit außer
Acht lassen, die türkische Entscheidung und ihre Wir¬
kung auf die Mächte abzuwarten .

Die Auffassung in Sofia .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Sofia , 21. Jan . Den künftigen Gang der Er¬
eignisse glaubt man hier folgendermaßen sich voll¬
ziehen zu sehen: Falls die Pforte auf die Note der
Großmächte ein« ablehnende Antwort erteilt , sollen die
Friedensunterhändler der Balkanstaaten ihr ein
Ultimatum am 24 . Januar überreichen . Die Ver¬
handlungen werden dann amtlich abgebrochen und
die militärischen Operationen können am 31 . Januar
beginnen ; wenn die Antwort nicht völlig ablehnend
ist, würde die Ueberreichung des Ultimatums sich ver¬
zögern.

(Siehe auch 13. Seite.)
Die heutige Nummer unseres Blattes umfahr 1ö Seiten.

bare Luftschiff über die deutschen Lande flog .
Und so war es auch ; eine große Zahl von neuen
Rechtsfragen der verschiedensten Art ist seither
schon aufgetaucht; andere tauchen täglich auf ; sie
alle harren der Lösung durch die Gesetzgebung
der einzelnen Staaten und Länder und zum
Teile der internationalen Ordnung durch völker¬
rechtliche Verträge . Den lenkbaren Luftschiffen
sind die Flugzeuge gefolgt . Die „Eroberung der
Luft " hat begonnen : den kühnen, wagemutigen
Eroberern aber muß im Dienste der Allgemein¬
heit die Rechtsordnung folgen zum Schutze der
durch jene gefährdeten Interessen , zur Sicherung
der Eroberer selbst und ihres Werkes.

Da erhob sich zunächst die staatsrechtliche
Frage : erstreckt sich die Herrschaft des Staates
über sein Gebiet auch auf den Luftraum darüber ,
und wieweit ? Kann ein Staat das Ueberschrei-
ten seiner Grenzen durch Luftschiffe oder Flug¬
zeuge verbieten ? Das Weltmeer ist frei (mars
liberum ) und unterliegt keiner Herrschafts¬
gewalt eines Staats ; von Anfang an ist die
Meinung verfochten worden , dieser Grundsatz
müsse auch für den Luftraum , das Luftmeer gel¬
ten . Das Institut cle I)roit International , die
angesehenste Vereinigung von Staatsmännern
und wissenschaftlichen Vertretern des internatio¬
nalen Rechts, trat schon auf seiner Tagung 1902
in Brüssel und 1904 in Edinburg für die „Frei¬
heit der Luft " ein ; auf der Madrider Tagung
1910 billigte es zwei Gesetzentwürfe über Luft -
recht, deren einer von dem Deutschen, Professor
von Bar , der andere von dem Franzosen , Pro¬
fessor Fauchille, ihm vorgelegt wurde, die beide
auf dem Grundsätze der Freiheit der Luft be¬
ruhen . Aber wenn dieser Grundsatz in Gesetzen
und Verträgen der Nationen anerkannt werden
soll, so müssen doch anderseits Vorkehrungen
gegen die Gefahren getroffen werden , die sich
daraus für die einzelnen Staaten ergeben . Es
gibt deren viele ; man denke nur an die Auskund¬
schaftung eines Landes mit Rücksicht auf eine
Kriegsgefahr : an verbrecherische Anschläge gegen
Eisenbahnen , Straßen , Brücken , Munitionslager
und Arsenale , befestigte Plätze , Truppenteile
aus der Luft herab ; an die Benützung von Luft¬
fahrzeugen zum Schmuggel , zur Flucht vor straf¬
gerichtlicher Verfolgung . Hier soll, ähnlich wie
das bezüglich der Seeschiffe längst gemeinsames
Recht der Kulturstaaten ist, durch gesetzliche Vor¬
schriften über die Nationalität der Luftfahrzeuge ,
über den Registrierungszwang im Heimatland ,
über die Führung von „Schiffspapieren " und
über das Flaggenrecht vorgebeugt werden .

Aber nicht bloß Interessen der Staaten als
solcher sind durch die freie Benützung des Luft¬
raums gefährdet : auch der einzelne hat leicht da¬
runter zu leiden . Sachen und Personen können
durch Luftfahrzeuge oder von ihnen herab be¬
schädigt, vernichtet werden : wer ist dafür haft¬
bar ? Nach welchen Grundsätzen ist diese Scha¬
denshaftung zu regeln, soll sie nur eintreten ,
wenn ein Verschulden (Vorsatz oder Fahrlässig¬
keit) vorliegt — also nach dem „ Verschuldens¬
grundsatz" — oder auch , ohne daß ein solches
nachweisbar ist — nach dem „ Verursachungs¬
grundsatz" ? Der erste Grundsatz ist für die Luft¬
fahrer günstiger , belastet aber die Beschädigten
mit der Pflicht, den oft sehr schwierigenBeweis des
Verschuldens zu führen ; der zweite enthebt sie
dieser Beweislast , beschwert aber vielleicht die
Luftfahrer und wirkt dadurch hemmend auf die
Weiterentwickelung der Technik und Industrie .
Gerade über diese Frage bestehen die größten
Meinungsverschiedenheiten : der Streit darüber
hat auch auf dem jüngsten „Deutschen Juristen¬
tag " in Wien (September 1912) getobt ; auf
Grund der erstatteten Gutachten und Berichte
hat sich der Juristentag für die „Verursachungs¬
haftung "

entschieden , wie sie für die Eisenbahnen
(Reichshaftpflichtgesetz!) und für die Kraftfahr¬
zeuge schon Rechtens ist.

Auch das Recht des Frachtvertrags und das
der Personenbeförderung wird einer Weiterbil¬
dung bedürfen, sobald einmal die Beförderung
von Gütern und Menschen durch Luftfahrzeuge
einen größeren Umfang annimmt und gewerbs¬
mäßig betrieben wird . Und- damit auch der
Humor zu feinem Rechte komme: „Der Inter¬
nationale Kongreß für Luftrecht" , der im Mai
1912 seine zweite Tagung in Genf hielt, hat auch
schon Beschlüsse gefaßt über die st a nd e s a m t -
liche Behandlung von Geburten und To¬
desfällen , die sich auf Luftfahrzeugen während
der Fahrt ereignen !

Der Verwaltung und Polizei wird es zukom¬
men , Vorschriften über die Bauart , die Aus¬
rüstung , die Fahrtdauer und Landung der Luft¬
fahrzeuge , weiter solche über die Befähigung der
Fahrer und deren Nachweis , über die Entziehung
der Fahrerlaubnis für Fahrzeuge und Führer
aufzustellen : bis jetzt sind solche Vorschriften
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lediglich als Verwaltungsanordnungen , nicht als
allgemeine Rechtsnormen (wenigstens in
Deutschland) getroffen.

Man sieht, Aufgaben in Hülle und Fülle für
die Gesetzgebung! Sie muß diese Aufgaben
lösen, und zwar bald. Hat bis zu Zeppelins Tat
für das Luftrecht der Gesichtspunkt im Vorder¬
grund gestanden , daß die Reinheit der Atmungs¬
luft urä der möglichst freie Zutritt zu ihr durch
die Rechtsordnung zu schützen und zu gewähr¬
leisten sei , so sind es seither die Rücksichten auf
die Eroberung und Beherrschung des Luftreiches
Lurch die menschliche Technik zum Zwecke des
Verkehrs und der Landesverteidigung , die der
Gesetzgebung ihre Ziele oorstecken . Und fast
könnte man mit Bezug darauf heute in Umände¬
rung eines bekannten Wortes sagen : atzrona -
tars neoess « est , vivsrv noo usessss ; auf
deutsch etwa : Fliegen ist die Hauptsache,
Atmen kommt erst in zweiter Reihe ! Unser
Recht ist eben keineswegs jenes traurige Gebilde ,
Las sich „wie eine ewige Krankheit forterbt"

; es
ist eine lebensfrische Erscheinung unserer Kultur ,
die mit dieser und in ihr nach den allgemeinen
Gesetzen der Entwickelung blüht, sich verändert ,
abstirbt und „neues Leben aus den Ruinen " her¬
vortreibt . Daß das Zeitalter der Technik auch
der Rechtsentwicklung seinen Stempel aufdrücken
muß, ist klar! —

Deutsches Reich.
Unhaltbare Einwände gegen eine Reich,-

„Vermögenszuwachssteuer ".
Sachsen ist bekanntlich immer noch gegen eine

„Vermögenszuwachssteuer " und für die er¬
weiterte Erbschaftssteuer. Zur Begründung die¬
ses Standpunktes wird in einer sächsischen Zei¬
tung ausgeführt , und badische Blätter geben es
wieder :

„Man sollte sich darüber klar sein, daß es nicht
angängig ist , einem auf Grund des allgemeinen
gleichen und geheimen Wahlrechts gewählten
Reichstag , in dem die Besitzlosen überwiegen , die
Verfügung über Einkommen und Vermögen ein¬
zuräumen .

Alle Bedenken bestehen nicht gegenüber der
seinerzeit von der Reichsregierung unter dem
Fürsten Bülow vorgeschlagenen Erbanfall -
steue r" .

Was hier gegen die „Vermögenszuwachs¬
steuer" ins Feld geführt wird , haben die Konser¬
vativen mit gleichem Recht oder Unrecht gegen
die Erbschaftssteuer eingewendet . Ist die Erb¬
schaftssteuer einmal da , so wird es bei der erst -
maligen Festsetzung der Steuersätze nicht
lange bleiben : die Steuerschraube kann be¬
liebig in Bewegung gesetzt werden . In diesem
Sinn hat gerade Naumann die Erbschafts¬
steuer begrüßt und herbeigewünscht.

Eine „allgemeine Besitzsteuer" ist die Erb¬
schaftssteuer nicht ; sie trifft mehr das faß¬
bare immobile Kapital , den Hausbesitz, das in
Hypotheken angelegte Kapital , den Besitz der Ge¬
werbetreibenden al« Las mobile an Börsen und
Banken umlaufende Kapital , und bedürfte
zu ihrer Ergänzung etwa einer Kuponsteuer .
Die „ Vermögenszuwachssteuer " trifft immo¬
biles und mobiles Kapital gleichmäßig ; auch den
Vermögenszuwachs durch Erbschaften. Da hat
man ja die Erbschaftssteuer! — Die Ber -

Iraueugeslalken der Befreiungskriege.
Don Regina Reißer .

(Nachdruck verboten .)
Am 22. Januar 181S verlegte König Friedrich

Wilhelm III . seine Residenz nach Breslau . Eine tiefe
Bewegung ging durch das ganze preußische Volk —
alles fühlte , es „nahte gen den Tag "

, und als dann
der König im März jenen weltgeschichtlichen Ausruf
an sein Volk erließ , da fand er es ganz und bis auf
den letzten Mann bereit . Bis auf Len letzten Mann
und — die letzte Frau . Preußens Frauen erwiesen
sich würdig des leuchtenden Vorbildes ihrer Heim¬
gegangenen Königin , die über Tod und Grab hinaus
segensreich fortwirkte , ein guter Engel für die gute
Sache . Während Väter , Söhne , Brüder , Gatten ,
Verlobte zu den Fahnen eilten , wirkten die Frauen
nach besten Kräften mit an den großen Aufgaben der
Gegenwart .

In Breslau zeigte sich die Opferwilligkeit der Frauen
insbesondere im schönsten Lichte, goldene Trauringe
wurden gegen eiserne eingetauscht , die Edelfraüen
gaben den ererbten Familienschmuck freudigen Her¬
zens hin , und das schmerzliche Gefühl , nichts von
Wertsachen zu besitzen, wo jedes sein Scherflein fürs
Vaterland stiftete , trieb die junge Ferdinand « von
Schmettau , die sechzehnjährige Tochter eines pensio¬
nierten Obersten , der mit seiner zahlreichen Familie
in sehr beschränkten Verhältnissen lebte , ein rühren¬
des Opfer zu bringen . Sie ließ ihr schönes, langes
Haar abschnelden und verkaufte es für fünf Taler ,
die sie fröhlich den gesammelten Beiträgen zufügte .
Man wußte diese selbstlose Gabe nach Verdienst zu
würdigen . Die geopferten Locken wurden zu Arm¬
bändern , Ketten und Ringen gefaßt , und da Fer¬
dinanden » seltene Tat nicht unbekannt blieb , waren
diese als sinnige Andenken an die Zeit des heiligen
Krieges so begehrt , daß aus dem Erlös vier frei¬
willige Jäger ausgerüstet werden konnten .

Gräfin Elisa von Ahlefeldt , die Gemahlin des
Freikorpsführers Major von Lützow , greift mit ihren
Lebenrschicksalen in die Geschichte der Befreiungskriege
ein , ebenso wie später als Freundin des Dichters
Karl Jmmermann in die der folgenden Literatur¬
epoche.

Gräfin Elisa hatte den Major Wolf von Lützow
im Jahre 1808 in Neundorf , wo er Heilung von sei-

mögenssteuer an sich verbleibt den
Bundesstaaten Wer sagt, er zöge die Ver¬
mögenssteuer der Erbschaftssteuer vor , kann un¬
möglich die Erbschaftssteuer der Vermögens¬
zuwachssteuer vorziehen . . .

Wir verweisen auf die kürzlich mitgeteilte
Stellungnahme der linksnationallibe¬
ralen „ Münch . Neuesten Nachr .

" für
die Vermögenszuwachssteuer als „die umfas¬
sendere und allgemeinere Form der
Besitzsteuer" .

Zu den Gerüchten über eine neue Heeres¬
vorlage

schreibt man uns : Da immer von neuem Nachrich¬
ten in der Presse auftauchen über den Inhalt einer
neuen Heeresvorlage und über die Hohe ihrer
Kosten , erscheint es angemessen , darauf hinzuwei -
sen , daß an denjenigen Stellen , die in erster Linie
an solchen Vorlagen beteiligt sind , von der Absicht
einer neuen „Heeresvorlage " nicht das Mindeste
bekannt ist . Zutreffend ist allein — und das ist
nach den Erklärungen von maßgebender Stelle
im Reichstag für niemand ein Geheimnis — , daß
in nächster Zeit ein Nachtrogsetat der Heeresver¬
waltung im Bundesrat zur Vorlage gelangen wird
zum Ausbau unseres Militär -Luftfahrtwesens .
Hieraus allein wird sich der Nachtragsetat beziehen .
Weder für dritte Bataillone , noch für Maschinen¬
gewehr - Formationen , noch für artilleristische For¬
derungen ist ein Nachtragsetat in Vorbereitung .
Daß unser militärisches Luftfahrtwesen , und ganz
besonders das Flugwesen , in dem wir uns der
französischen Armee gegenüber erheblich im Rück¬
stand befinden , eines weiteren Ausbaues dringend
bedarf , wird in Deutschland allseitig anerkannt .
Obwohl nun auch über diese Forderung «ine end¬
gültige Vorlage noch nicht vorhanden ist, da sie
gegenwärtig noch in den militärischen Instanzen
vorbereitet wird , so lassen sich über die Höhe der
finanziellen Forderungen doch schon mit ziemlicher
Wahrscheinlichkeit Mutmaßungen anstellen . Es
dürfte sich um rund 20 Millionen Mark handeln ,
die von der Heeresverwaltung zum Ausbau des
Luftsahrwesens für notwendig erachtet werden .
Darüber hinaus gehört alles , was über Heeresoor¬
logen gemeldet wird , in das Gebiet der Fabel .
So ist auch di« neueste Mitteilung einer militär¬
politischen Korrespondenz über Verhandlungen des
Kriegsministeriums mit verschiedenen Gemeinden
über die Regelung der Unterkunstsfrage für die
geplanten Neuformationen nichts als freie Erfin¬
dung . Was nun die Deckungsfrage des Nachtrags¬
etats betrifft , so stehen hierfür zunächst nur 7 Mil¬
lionen zur Verfügung , die ursprünglich für außer¬
ordentliche Schuldentilgung über die gesetzliche
hinaus Verwendung finden sollten . Auf welche
Weise der übrige Betrag gedeckt werden soll , bleibt
weiteren Verhandlungen zwischen den zuständigen
Ressorts Vorbehalten . Man muh sich dabei ver¬
gegenwärtigen , daß über die Ueberschüsse des Jah¬
res 1911 bereits verfügt ist . Denn der zur Deckung
von einmaligen Ausgaben der Wehrvorloge verfüg¬
bare Betrag hat nicht ausgereicht , um alle ein¬
maligen Ausgaben der letzten Heeres - und Marine¬
vorlagen zu bestreiten . Ein Betrag von 58 Millio¬
nen blieb dabei ungedeckt . Da aber das Jahr 1912 ,
wie schon heute feststeht , einen nicht unbeträchtlichen
Ueberschuß bringen wird , und dieser nach den Be¬
stimmungen des Etatsgesetzes auch für einmalige
Heeresausgaben verwendet werden kann , so ist es
nicht unwahrscheinlich , daß der ungedeckte Teil des
kommenden Nachtragsetots in Höhe von rund 13
Millionen den Ueberschüssen des laufenden Jahres
zur Last fallen wird .

Der preußische Handelsminister zur
Wirtschaftslage .

In Berlin gab beim Festmahl des Vereins zur
örderung des Gewerbefleißes der preußische
andelsminister einen Rück - und Ausblick I

nrn Wunden suchte, kennen gelernt . Lützow faßte
eine heftige Leidenschaft zu der schönen, geist - und
gemütvollen Dänin , bei der er dieselbe große Begeiste¬
rung für die Sache des Vaterlandes fand , die ihn
beseelte . Da Elisa seine Neigung zu erwidern schien,
erfolgte die Verlobung des liebenden Paares , doch
bedurfte es noch längere Zeit , ehe Elisas Vater seine
Einwilligung zu dieser Verbindung gab . Endlich
fand die Vermählung am 20 . März 1810 statt .

Das junge Paar verlebte seine ersten Ehejahre
glücklich und befriedigt in Berlin in ziemlich beschei¬
denen Verhältnissen .

An dem Entschlüße zur Bildung eines Freikorps
im Jahre 1813 hatte Elisa wie auch an dessen Wer¬
bung entschiedenen Anteil . Als Lützow die Er¬
mächtigung zur Errichtung eines Freikorps erhielt ,
eröffnet « sich für seine junge , von glühendem Patrio¬
tismus erfüllte Gattin ein großer Wirkungskreis . Sie
begleitete Lützow nach Breslau , wo der Aufruf König
Friedrich Wilhelms III . die Erhebung Preußens zur
Folge hatte . Das Wirtshaus zum „Goldenen Zepter "

wurde der Werbeplatz . Elisa nahm die Meldungen
an , trat vielen Kameraden des Korps freundschaftlich
nahe , besonders Theodor Körner , Friesen und Peters¬
dorf , die ihr eine schwärmerische Verehrung entgegen¬
brachten , und wirkte begeistert und begeisternd für
Sammlung und Ausrüstung der Freiwilligen .

Nachdem die „schwarze Schar " in der Kirche zu
Rogau bei Zopten am Berge eingesegnet worden war ,
begleitete Elisa das Korps ins Feld . In allen Kämp¬
fen blieb sie diesem nah «, überall helfend , die Ver¬
wundeten , insbesondere ihren Gatten aufopfernd
pflegend , alle Mühen von „Lützows wilder verwege¬
ner Jagd " teilend .

Als die Segnungen des Friedens das Vaterland
wieder beglückten , das gemeinsame Ziel , das die Gat¬
ten zusammengeführt hatte , die Befreiung vom Joche
des korsischen Unterdrückers erreicht war , wurde es
beiden klar , daß sie nicht füreinander paßten . Die
Neigungen der Gatten gingen immer mehr aus¬
einander , und im Jahre 1825 trennten sie sich.

Welch hohen Grad körperlicher Leistungsfähigkeit
und seelischer Kraft der Selbstbeherrschung Frauen
erreichen können , zeigen uns diejenigen , welche die
ihrem Geschlecht gezogenen Grenzen überschreitend ,
verkleidet und unerkannt an der Männer Seite mit
ins Feld gerückt sind . So Kühnes sie auch immer wag¬
ten , sie handelten doch als die echten Kinder ihres

auf die wirtschaftliche Lage und sagte nach der
„Possischen Ztg ." : Faßt man unser ganzes wirt -
schaftliches Leben zusammen , so ergibt sich : auch
jetzt ist unser wirtschaftliches Leben durch und durch
gesund ; es wird von Jahr zu Jahr kräftiger . Der
Inlandskonsum steigt in jedem Jahre . So wirb
Deutschland wirtschaftlich und finanziell vom Aus¬
lande beständig unabhängiger . Wenn uns der
Frieden erhalten bleibt — wir alle wollen es hof¬
fen — , wird die Meinung des Auslandes , daß
Deutschland nicht auf eigenen Füßen stehe , bald
überl -Ä>t sein . — —

Zur Ordensauszeichnung des Nuntius Irühwirkh
in München schreibt dis „Köln . Ztg .

" : „ Soviel die
Tätigkeit Frühwirths sich in der Oeffentlichkeit bisher
verfolgen lieh , hat er sich als friedliebender und ruhi .

ger Mann erwiesen , der sich von jeder auffallenden
Betätigung zurückhielt und sich bemühte , dem Aus¬

gleich der vielfach widerstreitenden Jnteressen zu die¬
nen , die in seinen Amtsbereich fallen . Frühwirth
ist länger auf seinem Posten als die meisten seiner
Vorgänger : er hat , wie in kirchlichen Kreisen ver¬
lautet , auch nicht die Absicht, eine höhere Stellung ,
etwa eine Nunziatur erster Klasse, anzustreben . Er
steht mit dieser Bescheidenheit in wohltuendem Gegen¬
satz zu manchem der frühern Münchener Nunzien , die
bald nach ihrem Amtsantritt fortdrängten
und sich darum nie Mühe und Zeit nahmen , sich in
die deutschen Verhältnisse einzuleben . In dieser seiner
offen bekundeten Neigung für den Posten in München
dürste auch der Grund zu der Auszeichnung liegen , die
der Regent dem Nunzius früher als seinen Amts -

oorgängern , die erst bei ihrem Abgang dekoriert zu
werden pflegten , verliehen hat !"

Mische Volikik.
Die Donauversickerung.

Laut „Franks . Ztg ." ist die Frage der Donau¬
versickerung von der badischen Regierung in der
letzten Zeit eingehend behandelt worden . Die Geolo¬
gische Landesanstalr in Freiburg hat das in Bettacht
kommende Bersickerungsgebiet auf seine tektonischen
Verhältnisse hin untersucht und ein ausführlicher Gut¬
achten ausgearbeitet , das an die Oberdirektion des
Wasser - und Strombaues weitergegeben wurde , die
u . a . zu prüfen hat , ob neben der Aar nicht noch an¬
dere Quellen durch die Versickerung der Donau gespeist
werden . Des weiteren ist darauf hinzuweisen , daß
die badische Regierung sich bekanntlich früher schon be¬
reit erklärt hat , etwa von Möhringen ab 250 Sekun¬
denliter dem Donaubett wieder zuzuführen und mit
den Aaranliegern über Entschädigungsansprüche zu
verhandeln , falls württembergische Interessenten eine
Lösung der Frage verlangen . Um ein Bild von den
zu erwartenden Ersatzansprüchen der Aaranlieger
(Kraftwerke , Wiesenbewässerung usw .) zu erhalten ,
sind die zuständigen Kulturinspektionen in Donau -
eschingen und Konstanz angewiesen worden , auf infor¬
matorischem Wege die notwendigen Unterlagen zu
sammeln . Bei den demnächst beginnenden Aufräu -
mungsarbeiten werden die Kiesbänk « im Flußbett
teilweise abgetragen und sollen zu Uferschutzbauten
verwendet werden . — Es werden sich jetzt schon im
Flußbett der Donau Aenderungen ergeben , die , wie
man annimmt , im Interesse Württembergs
liegen werden . Im übrigen hat die badische Regie¬
rung früher mehrfach erklärt , daß sie großen Wert
darauf lege , die Donauoersickerungsangelegenheit auf .
freundnachbarliche Weise mit Württemberg zu lösen .

Landlagskalldidaluren .
Im Landtagswahlkret » Rastatt - Land , Bühl -

Land , Baden -Land , der bisher durch den Zentrums -
abgeordncten Oberlandesgerichtsrat E . Schmidt oer -

bewegten heroischen Zeitalters , die elementare Gewalt
des aus den tiefsten Tiefen der empörten Volksseele
aufgestiegenen Sturmes riß sie über sich selbst hinaus .
Manch eine errang sich blutigen Lorbeer . Die Mecklen¬
burgerin Friederike Krüger machte im Regiment
Kolberg den Feldzug mit Auszeichnung mit und ver¬
diente sich durch ihre auf dem Schlachtfeld bewiesene
Tapferkeit die Unteroffizierstressen und das Eiserne
Kreuz .

Eleonore Prochaska , die Tochter eines Unter¬
offizier » Friedrichs des Großen , mochte wohl von
ihrem Dater Patriotismus , Tatendrang und Kampf¬
lust geerbt haben . Das heldenmütige Mädchen focht
unter dem Namen August Renz im Lützowschen Frei¬
korps . Niemand hätte unter der Maske des schwar¬
zen Jägers die Jungfrau vermutet . Briese , die sie
aus dem Felde an ihren Bruder richtete , bekunden ,
wie echte Weiblichkeit und reine Sitte sich mit männ -
sicher Entschlossenheit und Energie vereinigen können ,
und so innig das Herz des kühnen Mädchens an seinen
Lieben hing , fürchtete es weder Tod noch Gefahren .
Rührend suchte sie bis zu ihrem Tode das Geheim¬
nis , daß sie Mädchen sei, gegen jede profane Ent¬
weihung zu schützen. In dem Gefecht bei Wöbbelin ,
wo auch Theodor Körner seinen Tod gefunden har
und Lützow schwer verwundet wurde , erhielt Eleonore
Prochaska eine tödliche Wunde . Als sie ihre Kräfte
schwinden fühlte , gestand sie , fast sterbend , dem Ober¬
jäger von Fallenstein , daß sie ein Mädchen sei . Man
brachte das Heldenmädchen nach Dannenberg in weib¬
liche Pflege , sie erlag jedoch alsbald ihrer Verwun¬
dung und wurde mit militärischen Ehren begraben .

Zu den unvergessenen Taten der Heldinnen von
1813 zählt auch, was das Lüneburger Bürgermädchen
Johanna Stegen an Tapferkeit und Unerschrockenheit
im Feuer leistete . Als der Kampf um ihre Vater¬
stadt tobte , sammelte sie aus einem französischen
Munitionswagen Patronen in ihre Schürz « , und trug
sie , kaltblütig im Kugelregen hin und her eilend ,
den Preußen zu . So grenzenlos war der heilige
Kampfesmut , daß er selbst in Frauenherzen loderte ,
so allmächtig die Vaterlandsliebe , daß sie Mädchen
zu Heldinnen machte .

Preußen rüstet sich , die Jahrhundertfeier der Be¬
freiungskriege würdig zu begehen , und aller Orten
werden nicht nur den Helden jener glorreichen Zeit ,
sondern auch den Frauen , die sich durch Opfermut
ausgezeichnet haben, . Ehrenkränze des Gedenkens
gewunden werden .

Erstes Blatt.
treten wurde , wird für die Sozialdemokratie S
nermeister Paul Müller m Lichtental kandidier̂

Gemeindewahlen .
k. Radolfzell , 21. Jan . Bei den heutigen DM »der Klasse der Höchstbesteuerten zum Hz ?

gerausschuß wurden für die Liste des Troßbl -^
abgegeben 84 Stimmen auf S Jahre und 81
3 Jahre . Das Zentrum erhielt 59 bzw . SO. Daniel
entfallen auf den Großblock je 6 und auf dar
trum je 4 Sitz « . Der neue Bürgerausschuß setzr ^
nunmehr aus 34 Vertretern des Großblocks und »des Zentrums zusammen .

^

* Karlsruhe , 21 . Jan . Am 23 . d . M ., abends us
Uhr , findet im Klubzimmer der „ Friedrichshm--
eine Sitzung der Ortsgruppe des Reich,««,bands gegen die Sozialdemokratie statt .

Ms Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 21 . Jan . Seine Königliche Hoheit d«
Großherzog nahm heute vormittag die Vorträ«des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und d«
Ministers Dr . Böhm entgegen .

Nachmittags 3 Uhr empfing Seine Königliche HL
den Kommandierenden General , General der Jp A ,
terie Freiherrn v . Hoiningen genannt Hue »e
Abends folgte der Vortrag des Geheimerats Dr von
Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaalsanzeiger .

- Seine Königliche Hoheit der GrotzherzogH
sich bewogen gesunden , dem Königlich Preußisch«!
Hauptnnann von Scholz , Kompagnie -Chef j,
Infanterieregiment Prinz Moritz von Anhalt -Des,
sau (5 . Pommerfchen ) Nr . 42 , das Ritterkreuz L
Klaffe mit Eichenlaub und dem Königlich Preußi¬
schen Hauptmann Petersen beim Stabe des g
Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 95 d«
Ritterkreuz zweiter Klaff « des Ordens vom Zähn «,
ger Löwen zu verleihen , dem Gendarmen LeopM
Gentner in Baden die untertänigst nachgesuchir
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen Königlich Schwedischen SilbermedaiLk
mit der Krone zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton ds
Staatseisenbahnen wurden die Eisenbahnassiftente »
Emil Belznör in Breiten , Adolf Maier und
Karl Müller in Karlsruhe und Karl Klumvp
in Singen zu Eisenbahnsekretären ernannt , «
Oberstationskontrolleure Philipp Ritter in Bi>
berach -Zell nach Sinsheim (Elsenz ) und Iosqch
Maier in Gaggenau nach Bibevach -Zell versetzt

Ferner werden Bekanntmachungen veröffentlich '.
Die Bestellung ständiger Sachverständigen für ge¬
richtlich -chemische Untersuchungen , die Festsetzung
des durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienstes land¬
wirtschaftlicher Arbeiter noch der Reichsversiche-
rungsvrdnung und die Unfallversicherung auf Ke¬
sten von Unternehmern längerer Bauarbeiten bete

Personal -Veränderung ln - er SöniS . Preuß . Arm«.
Prinz Friedrich von Sachsen - Mei¬

ningen , Herzog zu Sachsen Durchläufst , General¬
major und Kommandeur der 20 . Feldart .-Brig „ in
Genehmigung feine » Abschiedsgesuches mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disp . und gleichzeitig auch L I. r-
des 5 . Bai >. Feldart .-Regts . Nr . 76 gestellt ; derselbe
verbleibt L l. s . des 6 . Thüring . Jnf . -Regts . Nr . R
und wird auch ferner in der Dienstalterslist «
nerale geführt .

der Se¬

it . Spessart , 21 . Jan . Gestern versammelte M
der Bürgerausschuß erstmals unter dem neuen Mr -
germeister , um eine Nachtragsgenehmi -
g u- n g für den Schulhausneubau zu geben . I »
Voranschlag waren etwa 38 000 -K vorgesehen , na«

Grill Booms.
Don F . W . Koebner .

(Nachdruck verboten .)
Abseits des strahlend Hellen , lärmerfüllten Speck»

saales liegt diskret versteckt « in ruhiges , durch
matte Lampen erhelltes Zimmer . Noch unhörba «

gleiten hier die Kellner über die dicken Tepp i»
statt der Purpurlivreen tragen sie diskrete schwEZ
Fracks (zuweilen sogar schon Smoking ») , von d»
Terrasse klingt gedämpft die Musik herüber um
an den kleinen Tischen rücken die Leutchen «X
aneinander , ganz anders wie droben in dem Ries*»'

saal , wo meterbreit « Tische die noch so jung vk »

heirateten trennen .
In dreierlei besteht der Reiz des Grill ro« »

In der Intimität des Raumes , in der Möglich^
«'

ein Glas Bier zu trinken , und in der individueM
Behandlung . Drüben ist man Tsbls ä 'döts -Tck

gespeist wie fünfzig andere — hier itzt man
guter Bekannter eigens zuberettete Gerichte - ^
ist üblich , im Grill room kein Souper zu
sondern eines der üblichen Grill -room -Gerichte . A»

der kalten Tischplatte oder von der hohen , kupM
artig überdachten Nickelplatte des
Tisches "

, den der Oberkellner mit iveihevouv
Miene von Tisch zu Tisch schiebt . Auf seinen D « *

senkt sich das spiegelnde Dach und auf der ovo »

Platte leuchten uns glänzen - glasierte Schinken
unförmigen Dimensionen , geleeüberzogene ZuE
unwahrscheinlicher Länge , zinnoberrot und bn»"

gefaßt das gewaltige Roastbeef entgegen . Nem>
^

flankieren kleine Krtstallschalen mit Mixed
und Gurken , grünem Sakrt und roten Paptt *^

schoten die Fleischstücke . ^
Beliebte Grillgerichte sind - . B . eins Scheib» ^

Mischer Schinken mit einer komme »u kour
einer oben gespaltenen Riesenkartoffel , im ^ .
gebacken und mit Butterscheiben in der Schale u

Serviette serviert . Oder ein Mrsä
Fleischsorten in scharf gebratenen kleinen Port «

^
vereinend . Oder Steaks mit frischen
IVelsk rsrsdits mit Austern , Dirnen , bell « riete

eisgefüllt , mit Schokoladensauce ,
Tomaten , Querrippen oder Pilaws mit
Saucen , zum Schluß ein klacoäoins von FruK ^

Hinter den messinKeschlagenen Scheiben
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von Zeit zu Zeit ein orangefarbener oder
Schimmer und glitzert in den Eisblumen der 8^
sterscheiben . Dann huschen die Silhouetten
Köche mit den hohen weißen Mützen vorbei
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Abrechnung kostet der Bau annähernd
« W u Darin sind auch die Zugangswege , Spiel -

. Viind Einfriedigungen inbegriffen . Der Bürger -
genehmigte einstimmig die Voranschlags -

^ !2ireittlng und die Aufnahme einer Anleihe

Wx > -Nark .

v Pforzheim . 21 . Jan . Am Samstag wurde hier
^ uen Schützenhause die 7 . Verbandsaus -

^ itung des Allgemeinen Badischen

^ L . ninchen - Züchterverbandes eröffnet .
^ Verband zählt heute 130 Vereine mit über 3000

Litern - er erhält von der Regierung eine jährliche
AAktükung von 60 « -K und von der Landwirb

Wkammer eine solche von 200 -K.
Nittptp einen sh

Der Groß
i? . ,oa stiftete einen silbernen Pokal , Groß her -

nein Luise und Prinz Max je einen Ehren -

Die Ausstellung weist 500 Nummern auf , lau -, E » Die Ausstellung
? vorzügliches Zuchtmaterial .

leit du
orträ ^
rd d«

>e ^

nlarcheim , 20 . Jan . Die Ermordung der

, viährigen Mina Staib hier durch den 19 -

« iriaen beschäftigungslosen Goldarbeiter Gustav
kl - ile stellt sich immer mehr als ein ganz un -

^ - reiflicher Akt von Bestialität heraus . Der Mensch
Ivf Kind in dle Wohnung seiner (Kleiles ) Eltern

Md in sein Zimmer gelockt und dort ein Sittlichkeits -

»^ brechen an dem Mädchen versucht , worauf er es ,
Edl well es sich wehrte , erwürgte . Das Zimmer

E außer dem Täter noch von dessen Bruder be¬

lohnt . Die Tat geschah , ehe der Bruder zum
Mlafen nach Hause kam . Der Mordbube entfernte
^ Leiche nicht sogleich , sondern hatte sie während
»er ersten Nacht bei sich im Bett versteckt liegen , ohne

M der Bruder hiervon eine Ahnung hatte . Erst
E anderen Tage , als er wieder allein war , steckte

Mörder die Leiche seines Opfers , dem er zuvor
v g »ie Beine abgeschnitten hatte , um es leichter und
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unauffälliger fortfchaffen zu können, in einen Sack,
»ihm Schaufel und Karren und fuhr aufs Feld , wo

«k die Ermordete begrub . Es ist auffällig , daß die
- Verwandten des Mörders das Verbrechen nicht als¬

bald entdeckten . Immerhin kam es durch die eigene
Kutter des G . Kl. an den Tag, der Blutspuren und
«in Zopfband unterm Bett ihres Sohne » ausgefallen
Mren . Sie teilte ihre Ahnungen dem Geistlichen
» it, nachdem sie einem Gottesdienst betgewohnt hatte ,
w welchem der Geistliche eindringlich über das Ver¬
brechen gesprochen hatte . Der Geistliche gab dann
der Polizei Kenntnis . Der Gustav Kletle war schon
lange ein Tunichtgut , arbeitete nicht , sondern las

her Berbrechenaufführungen in den Kino -Theatern .
— Breiten , 21 . Jan . Der 66jährige geistesgestörte

Leber Christ . Schmidt ging Damstag nachmittag
i» den Wald , um Holz zu suchen . Da er abends
nicht zu Hause erschien , ging man auf di« Suche ,
aber ohne Erfolg . Sonntag nachmittag fanden ihn
Kinder auf freiem Felde in erstarrtem Zustand « im
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- Neibsheim , 21 . Jan . In der Scheune des
Bäckermeisters Karl Hauk brach Feuer aus , wo¬
durch diese und das angebaute Wohnhaus ein
Laub dev Flammen wurde . Der 12V « Jahre alte
Krsorgezögling Paul Batz , der dort bei einem
Landwirt untergebracht war , gestand , in der
Scheune geraucht und da » Streichholz weggeworsen
zu hoben .

rr. Mannheim , 20 . Jan . Einen großartigen Auf¬
takt haben die Festlichkeiten , die anläßlich des Mitte
stckruar stattfindenden 7 0 . Geburtstage » des
Mannheimer Ehrenbürgers , Geh . Kommerzienrat
Dr. Reiß , geplant sind , erhalten durch den Beschluß
de» Jubilars und seiner Schwester , Frl . Anna Reiß ,
di« Stiftung , die schon vor Jahren zur Errich¬
tung eines Museums testamentarisch festgelegt
wurde, zu erweitern , damit neben dem Museum noch
«inBolksheim errichtet werden kann , da » dazu
bestimmt ist, sämtliche neuen Mannheimer Kunst¬
bestrebungen in seinen Räumen zu vereinigen . Dle
Anregung zur Prüfung der Frage , ob nicht die Mu >
stumsstlftung in einer den heutigen Bedürfnissen
besser entsprechenden Weise umgestaltet werden könne ,

tiowb»

ilatt »'
lei« »

, B

Horst
»

jchst »

lod« '

ttro>»

: sL
n ->*

blappen mit schnellen Händen an den weißlackier -
Griffen des riesigen Grills . Und im Innern

dies« langgestreckten Kastens dreht man auf ver -
ukbertem Spieße über offenem Feuer die Fletsch -
mlck«, etwa wie unsere Vorfahren an schwanken¬
dem Speere den Auerochsen brieten . Die Klappen
stkstn, „ zischt und brodelt , und mit eigenen Augen
Aierzeugt sich der Nourmand von dem Entstehen
«nies Filetfteaks . Dis großen Zeiten des Grill
Awm fallen vor Theoterbeginn und zur Dejeuner -
Pit . Sonst ist tagsüber der Grill room di« ein -

^ Gelegenheit , nicht nur für die Hotelgäste » gut
schnell eine Kleinigkeit zu essen . Unbemerkt

9»« nst man in seine Stammecke , mit wohlwollen -
d« n Kopfnicken vom Ober und vom Thef begrüßt .

Am Stammgast legt man keine Karte vor —
iMttStlg bringt der „Tränken " das Glas Pilsener ,
7^ iferne rollt schon der Wärmeapparat heran , auf
»»>len blanker Asbestplatte , vor dem Auge des

wonnetrunkenen Genießers , die Rouener Ente , da »
vemburger Küken über bläulich züngelnder
v« « me gebraten wird — langsam rinnt der
»Minlich , Saft zwischen grünlich schimmernden
T̂ nen über das knuspernde weiße Fleisch . Die

Asien Feinde des Grill rooms sind die Tisch -
Vellfchaften , die Familientage , die Vereinsessen

«r auch nur Familien . Der ganze Zuschnitt , die
ME Architektur de » Grill rooms ist auf zwei ,
Ochsten, drei Personen zugeschnitten — hier wir -

^ lchon vi,r ai , Klub . Der Grill room ist glei -

^
°«lse prädestiniert für den beginnenden Flirt

^
sür kulinarische Feinschmeckerei — prädesti -

I/ ? Oir zwei gutgekleidete Leutchen , die sich selbst
wichtig genug find , die diskrxte Beschaulichkeit

Es Louptzr ä äsux dem Trubel eines lärmenden ,
Sehngängigen Abendeffens vorzuziehen .

fii>̂
E» oms , von denen ich bisher sprach ,

Ls«»,
" E" Berlin nur in den Hotels . Die nach

vit Muster über die ganze Stadt verteilten ,
verbundenen Grill rooms , die dem eiligen

^ Er trotzdem nicht gewillt ist , auf

vy, .
" " «n zu verzichten , ein Steak oder Bees

^ fehlen noch vollkommen .
^Enne Ehepaare , di « gewohnt sind , regel -

Grill bis zweimal in der Woche mittags im
zu speise » . Madame erleichtert das den

dstin
" ' Monsieur fühlt etwas Undefinierbares ,

ti^ , wenig Illegittmes . Madam « sieht die Situo -
ln denen der Gatte vor ihrer Zeit hier

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 22 . Januar 1913.
ging vom Stadtrat 8ass « rmann au », der dadurch
den Oberbürgermeister zur Abfassung einer Art Denk¬
schrift veranlahte , in der die Anregungen sich bereits
zu bestimmten , fest umrissenen Vorschlägen verdichtet
hatten . Die beiden Stifter haben sich in entgegen¬
kommendster Weise entschlossen , die jetzt noch bestehen¬
den testamentarischen Bestimmungen , nach welchen
ihr ganzes hinterlassenes Barvermögen von der Stadt¬
gemeinde zum Bau eines Museumsgebäudes auf dem
Friedrichsplatz nach den Plänen des Schöpfers des
Platzes und der Festhalle , Prof . Bruno Schmitz -
Charlottenburg , zu verwenden ist , zu ändern und zu
bestimmen , daß das Reißmuseum auf dem Friedrichs¬
platz mit einem Kostenvoranschlag , von 21L Millionen
Mark nach den Schmitzschen Plänen vom Dezember
v . I . als Gegenstück zur Festhalle als Kunstsammlungs¬
gebäude mit Vortragssälen erbaut wird . Den Rest
des Vermögens bestimmt das Geschwisterpaar zur
Errichtung eines Volkshelms (Reiß - Haus ) auf dem
am Friedrichsring gelegenen Goetheplatz im Sinne
der Detailoorschläge des Oberbürgermeisters . Falls
der Vermögensrest für diesen Zweck nicht ausreicht ,
so soll er bis zur Erreichung des nötigen Betrages
auf Zins bei der Rheinischen Kreditbank angelegt wer¬
den . Sollte die Stadtgemeinde einzelne Teile des

Museumsgebäudes auf dem Friedrichsplatz schon zu
Lebzelten der Stifter errichten wollen , so bleibt ihr
dies unbenommen . Die von Dr . Reiß der Stadt¬
verwaltung geschenkten biologischen Gruppen sollen
mit dem Einverständnis des Stifters nach der Ueber -

siedlung des Leihamts in eigene Räume im Zeughaus
eine endgültige würdige Aufstellung finden . Da »
Zeughaus soll unter völliger Erhaltung der Fassade
in ein ethnographisches naturkundliches Museum ver¬
wandelt werden . Dr . Reih will auch für die bau¬
lichen Provisorien die Kosten tragen . Der Stadttat
hat die Stiftung mit herzlichem Dank angenommen
und bereits Prof . Schmitz den Auftrag erteilt , in wei¬
terer Bearbeitung seiner Planskizze und unter mög¬
lichster Anlehnung an die ebenfalls von ihm geschaffe¬
nen früheren Reiß - Museumspläne baldigst bestimmte
Vorschläge zu erstatten , wie etwa die erste Etappe
des am Friedrichsplatz gedachten Monumentalbaues
zur Befriedigung der nächsten und dringendsten Be¬
dürfniste ausgeführt werden kann . Um seiner dank¬
baren Freude und hohen Genugtuung über die hoch¬
herzige Zuwendung auch äußerlich Ausdruck zu geben ,
hat der Stadttat in einer außerordentlichen Sitzung
beschlosten , Dr . Reiß zu Ehren die breite Promenaden -
und Auffahrtsstraße vom Ende der Augustaanlage bis
zum Rennplatz „ Karl - Re iß - Allee "

zu nennen ,
Fräulein Anna Reiß das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Mannheim zu verleihen und des Stifter¬
paares Monumentalbüsten im künftigen Reiß -
Museum aufstellen zu lasten .

* Mannhelm , 21 . Jan . Seit Donnerstag finden
auf der Rheinbrücke von hier nach Ludwigshafen
Berkehrszählungen statt . Wahrscheinlich sol¬
len sie als Material für den Bau einer zweiten
Rheinbrück « dienen .

X Heidelberg , 21 . Jan . In dem verstorbenen
Kommerzienrat Fritz Landfried verlor die Stadt
und namentlich die Luisenhellanstalt einen großen
Wohltäter . 22 Jahre gehörte er deren Berwaltungs -
rat an und vermachte Ihr mehrere erhebliche Stiftun¬
gen , vor drei Jahren sogar eine solche von 25 000 -1t.
Auch sonst tat der Verstorbene zu Lebzeiten viel
Gutes . Die nationalliberale Partei verliert in ihm
ein opferwilliges Mitglied .

rg . Tauberblschofshelm . 21 . Jan . Gestern morgen
^ 6 Uhr brach in dem Wohnhaus « des Landwirts
Braunwarth am Schloßweg Feuer aus , das
dieses samt dem angebauten Wirtschaftsgebäude in
Asche legte . Die Bewohner des Hauses , darunter
vier Seminaristen , konnten sich mit knapper Not
retten : auch das Vieh konnte herausgeschafft werden ,
während sämtliches Mobiliar oe . . annte . Braun¬

warth ist gering versichert . Das Feuer soll in einem
Kamin ausgebrochen sein .

X Menheim . 21 . Jan Hier Ist wieder ein vet e-
ran zu Grabe getragen worden . Der im Jahre
1843 geborene Sattler Jakob Duchilio . Er nahm
an den Feldzügen 1866 und 1870/71 teil .

Freiburg . 30 . Jan . Gestern vormittag fuhr ein
verheirateter , 53 Jahre alter Dienstknecht mit einem
mit zwei Pferden bespannten beladenen Sand wagen
durch den längs der Güterbahnlinie führenden
Sichelweg . Die Pferde scheuten vor einem heran -
nahenden Güterzug und sprangen in ein Acker¬
feld . Der Fuhrmann stürzte , worauf ein Vorderrad
über ihn wegging , so daß er einen Schädelbruch
und schwere innere Verletzungen sich zuzog , die den
sofortigen Tod zur Folge hatten .

X Müllhelm , 21 . Jan . Ueber den Nachlaß des
Goldarbeiters Karl Kallmann , der sich vor kur¬

zer Zeit vergiftete , nachdem er auf seine Frau
und seine beiden Kinder mehrere Revolverschüsse ab¬

gegeben hatte , wurde das Konkursverfahren eröffnet .

: : Görwihl , 21 . Jan . Durch Feuer wurde das

große sttohbedeckte Doppelhaus des Landwirt » I .
Gaßmann und des Fabrikarbeiters G - Schlach¬
ter vollständig eingeäschert . Die Brand¬
ursache ist unbekannt .

* Wolfach . 21 . Jan . Der Sroßherzog und die
Großherzvain haben den Hinterbliebenen der
bei der Dynamitexploston Verunglückten ihre herzliche
Teilnahme aussprechen lassen . Der Grohherzog
hat angeordnet , ihn über das Befinden der Verletzten
auf dem Laufenden zu erhalten . Die Explosion hat
leider ein weiteres Opfer gefordert . Der schwer¬
verletzte Maurer Pöschel ist gestorben . Bei zwei
der Schwerverletzten ist der Zustand immer noch be¬
denklich , während bei den übrigen eine Besserung ein -
getreten ist .

* Oberwolfach , 21 . Jan . Mehrere junge Leute ge¬
rieten in einem Wirtshaus in Wortwechsel , der sich
auf dem Heimweg talabwärts fortsetzte . Dabei gab
der Landwirt Florian Maier aus einem Revolver
fünf Schüsse ab ; zwei davon trafen den 30jährigen
Schoch und verletzten ihn am Kopf und an einem
Fuß . Ein weiterer Schuß traf den alten Landwirt
Echte an der Brust ; die Kugel flog anscheinend von
der Seite auf den Verletzten , der eine nicht erhebliche
Fleischwunde erlitt . Der Täter wurde verhaftet .

* Wollbach , 21 . Jan . Im Stadtwalde ereignete sich
beim Holzfällen ein schwerer Unglücksfall .
Der 40 Jahre alte Holzhauer K . Kn oll wurde von
einem stürzenden Baumast so schwer getroffen , daß er
einen Schädelbruch erlitt und bewußtlos liegen blieb .

k. Konstanz , 21 . Jan . In seiner letzten Hauptver¬
sammlung faßte der Militärverein im benach¬
barten Wollmatingen insofern einen beachtenswerten
Entschluß , als einstimmig der Antrag des Borstandes
angenommen ward «. Im Falle einer Mobil¬
machung die Hälfte des Vereinsvermögens an die
Familien bedürftiger Kameraden , die ins Feld ziehen ,
zu verteilen .

r. Singen . 21 . Jan . Di « Lieferung der
Glocken für die neue evangelische Kirche wurde der
Glockengießerei Bachert in Karlsruhe in Höhe von
9855 -1t übertragen . — Wie sehr unsere Stadt auf¬
blüht , kann daraus ersehen werden , daß neben der

ständig wachsenden Einwohnerzahl auch dt« Steuer¬
werte in einem Jahre von SS Millionen auf 66 Mil¬
lionen gestiegen sind .

Aus Nachbarländern.
Wimpfen , 21 . Jan . Gestern früh brannte die

frühere Papierfabrik , deren Elektrizitätswerk durch
die Allg . bayerische Elektrizitätsgesellschaft betrieben
wird , vollständig nieder . Sämtliche Maschinen und
Gebäude wurden zerstört . Die Entstehungsursache ist
vermutlich Kurzschluß .

Tailfingen (Oberamt Balingen ) , 21 . Jan . Heute
nacht -612 Uhr brach in der Trikotwarenfabrik von
Hildenbrand u . Eo . aus bis jetzt unaufgeklärter Ur¬
sache Feuer aus , welches das ganze Fabrikgebäude in
Asche legte .

„wirkte "
. Malt sich di» pleureusengeschmiickten

Theaterdamen , die diskret verschleierten Frauen ,
di « unerfahrenen Mädel aus , mit denen der Don

Juan hier flirtete . Da » diskrete Lächeln der Ober

beweist genug . — Madame und Monsieur sind be¬
kannt , und die Sorgfalt , mit der der Chef die

Platten bereitet , wird hier zu vorsorglicher Li ^de.
Und kleine Kniffe bringt der große Apparat des
Grill rooms mit sich, den keine noch so geschickte
Hausfrau zu imitieren imstande ist .

kleines Feuilleton.
n. Der Säuger mit dem „bösen Blick " . Zu den

Lieblingen des Pariser Publikum » im Anfänge des
zweiten französischen Kaiserreiches gehörte der Sänger
Mastol von der kaiserlichen Oper zu Paris . Massol
war ein eigentümlicher Mensch , ein Sonderling , finster ,
verschlossen , abstoßend in seinem Wesen : in den
dunklen Augen glühte düsteres Feuer und seine Neider
und Feinde verbreiteten di« Mär : Mastol habe den

„bösen Blick "
. Wie jeder Unsinn , sei er auch noch so

töricht , geglaubt wird , so fanden sich auch hier Aber -
läublsche , die dem Sänger aus -wlchen ; di« Mehrzahl
er Pariser freilich wußte der Sänger nach wie vor

durch den Zauber seiner Stimme zu begeistern , und
namentlich die Damen schwärmten für ihn , trotz der

dämonischen Eigenschaft , die man ihm zuschrieb . —
Zu den Repertoirstücken der kaiserlichen Oper gehörte
damals Halevys „ König Kart Vs "

, und besonders galt
die sogenannte Flucharle für die beste Nummer darin ,
deren Vortrag bei jeder Ausführung mit stürmischem
Beifall belohnt wurde . Ms Mastol diese Arie das
erste Mal sang , wandt « er , dem Geist der Roll « fol¬
gend , den Blick himmelwärts , von den ewigen
Mächten die Erfüllung seines gegen das Haupt des
Feindes geschleuderten Fluches fordernd . Atemlos
lauschte das Publikum dem Sänger , und als er ge -
«ichet, brach ein selbst ln diesen Räumen nicht häufiger
Jubel aus . Aber plötzlich verstummte der Applaus ;
aus der Höhe , wo Maffols Blick gehaftet hatte , stürzte
ein armer Maschinist herab auf die Bühne und ward
als Leiche hinweggettagen . Das peinliche Aufsehen ,
welche » der Vorfall verursacht , war die Veranlassung ,
daß einige Zeit verging , «he die Oper wieder zur Auf¬
führung gelangte . Endlich ging sie wieder über di«
Bühne , und Mastol , dem das traurige Ereignis noch
in lebhafter Erinnerung war , richtete diesmal bei der
Flucharie nicht den Blick zu den Soffitten hinaus , son¬
dern abwärts , nach den . Sitzen der Musiker . Kaum
war der letzte Ton der Arle verklungen , als der
Kapellmeister Habeneck , ein geborener Elsässer , sich
unwohl fühlte , nach Hause fuhr und am dritten Tage
starb . Lebhafter als bisher tauchte jetzt das Gerücht

wieder auf , daß Mastol mit dem bösen Blick behaftet
sei, und selbst die Besonnenen und Vernünftigen
schwiegen gegenüber der nichtwegzuleugnenden Tat¬
sachen . Als daher die Oper zum dritten Mal onge -
setzt war , vermochte das Haus die Zuschauer kaum
zu fassen , und viel « Hunderte mußten zurückgewiesen
werden . Man war aulr Aeufterße gespannt , ob sie
Flucharie wieder ein Opfer fordern würde . Nicht
ohne innere Aufregung , «wer mit der früheren düsteren ,
das Publikum hinreißenden Wirkung sang Massol
das Auge auf die einzige leere Log « des Hauses ge¬
richtet . Dies « gehörte einem jungen reichen Kauf¬
mann , den die Vorbereitungen zu einer weiten Reise
abhielten , das Theater rechtzeitig zu besuchen . Erst
während der ominösen Arie bettat er die Loge , um
dieselbe nach Schluß des Aktes wieder zu verlassen .
Er hat das Ziel seiner Reise nicht erblickt : in einem
französischen Grenzstädtchen traf ihn ein Herzschlag ,
der seinem Leben ein schnelles Ende bereitete . Mastol
sanE von da an die Fluchari « nicht mehr ; des Vühnen -
lebens überdrüssig , hatte der Sänger endlich den Ent¬
schluß gefaßt , sich ins Privatleben zurückzuziehen . Am
14 . Januar 18S8 wollte er sich von dem Pariser Pu -
blikum verabschieden . Da » Theater war von der
vornehmsten Gesellschaft des jungen Kaiserreiches ge¬
füllt , die den scheidenden Sänger , welcher Rossinis
Oper „Tell " als Abschiedsvorstellung gewählt hatte ,
noch einmal zu hören kamen . Als aber der Kaiser
und die Kaiserin zum Opernhaus fuhren , um eben¬
falls Massols letztem Auftreten belzu -
wohnen , da geschah jenes furchtbare Attentat
de» Grasen Felix Orsini und seiner
Genossen , das zwar das Leben Napoleons , gegen das
es gerichtet war , verschonte , aber über hundert zu¬
fällig in der Nähe befindliche Personen tötet « oder
verstümmelte . Der Kaiser und seine Gemahlin be¬
gaben sich , obwohl selbst beide leicht verwundet , den¬
noch in das Theater und wohnten kaltblütig der Vor¬
stellung bi« zu End « bei , während man draußen die
Urheber der Attentats verhaftete und die Leichen
fortschafstr .

( :) Vo die Feuersteine Herkommen . Fünf Millio¬
nen Feuersteine , die zu Steinschlössern an Gewehren
und zu Zündsteinen an Feuerzeugen verwendet wer¬
den , führt jährlich das kleine Städtchen Krandon in
Susfolk aus , und damit ist wahrscheinlich der Bedarf
der ganzen Welt an Feuersteinen gedeckt . Seit vielen
Jahrhunderten wird in Brandon Feuerstein geschürft ,
und seit ebensolanger Zeit weiden die Feuerstein¬
knollen , die dort in der Kreide gefunden werden , an
Ort und Stelle verarbeitet . Es ist eine ganz merk¬
würdige Industrie , die , da sie nur an wenigen an¬
deren Orten der Erde auch betrieben wird , wohl den
wenigsten bekannt sein dürfte . Ein Mitarbeiter der
Heinemamischen Monatsschrift »The Worlds Work "

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor » -

logie und Hydrographie vom 21 . Jan . 1913 .

An Tiefe etwas abnehmend , ist die Depression , die
gestern im Westen von Irland erschienen war , in das
Binnenland hereingezogen : ihr Kern lag am Morgen
über den Niederlanden und über Nordwestdeutschland .
Im Osten Deutschlands herrscht« am Morgen noch
vielfach leichter Frost , im Südwesten waren dagegen
bei stürmischen Winden die Temperaturen stark ge¬
stiegen ; im ganzen Westen regnete es . Die Depression
wird voraussichtlich nur langsam abziehen , da sich ihr
ein über dem Osten und Nord osten Europas ge¬
legenes Hochdruckgebiet entgegenstellt ; es ist deshalb
unbeständiges und etwas kälteres Wetter mit zeit¬
weisen Niederschlägen in Schauern zu erwarten .

Witterungsbeobachtunge «
der Mete » rologischen Station Karlsruhe .

Jan .

Bars-
merer
» m

Lberm .
irr 6

«Mol .
Frucht.

Feucht,
i» Pr», .

Lind ^ Hinmiol
I

20 . R . S N. Z 741 .0 6,9 4ch 60 SO wolkig

21 .M .7U . Z 733,3 8I 4,6 64 SW > -

21 .MiI.2ll . o
736,6 6,9 79 SWWbedeckt

Höchste Temperatur am 20 . Januar 7,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,4 . Niederschlagsmenge am
21 . Jan . früh 13 ww .

Wafferstand des RbeinS am 21 . Jan . früh .

Schusterinfel 132 , gestiegen 2 , Kehl 233 , gefallen 2 ,
Maxau 418 , gestiegen 6, Mannheim 378 , gestiegen
24 <!M.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 21 . Januar 1913 , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Lherm.
Celsius

Windrichtung
und Llärle Wetter

Borkum . . 743 -I- 2 O 2 Regen
Hamburg . . 745 -i- 2 OSO 4 bedeckt
Swinemundr . 750 0 OSO 2 Nebel
Memel . . . 757 -t- 5 O 3 bedeckt
Hannover . . 745 -st 3 SO 4 Regen
Berlin . . . 749 -i- 2 S 3 bedeckt
Dresden . . 750 -i- 2 OSO 4
Breslau . . 754 — 1 SO 2 wolkenlos
Metz . . . 744 -l- 5 W 9 bedeckt
Frankfurt (M .) 744 -i- 6 SW 5 „
Karlsruhe (B .) 745 -i - 8 SW 8 . Regen
München . . 752 — 3 O 2 bedeckt
Scilly . . . d — —
Aberdeen . . 752 -b 3 O 6 bedeckt
Ile d'Aix . . 754 -I- 10 WNW 6 halbbedeckt
Paris . . . — —
Vlissingen . . 742 -t- 4 SW 2 wolkig
Helder . . . 742 -4» 4 ONO 1 Regen
ThorShavn . 752 -l- 5 SO 5
Seydlsfjord . 756 0 N 1 wolkig
Chnstumsund . 758 - 3 Stille wolkenlos
Skagen . . . 755 — 8 O 7 Schnersall
Kopenhagen . 750 b 1 SO 4 bedeckt
Stockholm . . 761 — 5 O 3 „
Haparanda . 751 - 12 NW 4 wolkenlos
Aichaugclsk . 757 — 15 SSW 1 bedeckt
Petersburg . 761 — 13 W 1 Gchneefall
Riga . . . 763 - 10 Stille Nebel
Warschau . . 755 - 2 SSO 1 bedeckt
Wien . . 754 - 1 O 1 Nebel
Nom . . . 761 -l- 5 SW 1 wolkig
Florenz . . . 758 8 S 3 bedeckt
Cagliari . . — — -- —
Brindisi . . — — - - —
Triest . . . 757 -i- 6 SSO 1 heiter
Lugano . . . 756 - 1 N 1 bedeckt
Nizm . . . — — —
Biarritz . . . 760 -b 11 WSW 7 bedeckt
Säntis . . . 553 - 11 WSW 8 halbbedeckt
Zugspitze . . 517 - 10 SO 8 bedeckt

hat jüngst Brandon besucht und sich gründlich über
die Feuersteiniirdusttie informiert . Seit mehreren
Generationen ist sie in Händen der Familie Snare
und der gegenwärtige Inhaber , der dort selbzwAster
Feuersteine behaut , weiß , wie kein anderer , über die
Kunst des Feuersteinarbeiters Auskunft zu geben .
Es ist ganz erstaunlich , mit welcher Geschickllchkeit
die Feuersteinarbeiter den Feuerstein zu formen wis¬
sen . Mit einem einzigen leichten Schlage ihrer Axt
sprengen sie den Stein mit unfehlbarer Sicherheit in
der gewünschten Linie , und wenn sie aus dem Stein
eine lange Stange herausgearbeitet haben , wird diele
mit unglaublicher Geschwindigkeit In lauter gleich¬
förmige , viereckige Stücke für Feuersteinschlöster zer¬
legt . Ein Arbeiter vermag 400 Zündsteine in der
Stunde herzustellen . Der Anfänger ist dazu freilich
nicht imstande . Zwei Jahre muß der Feuerstein -
schläger mindestens lernen , bis er sein sprödes Mate¬
rial beherrscht . Der alt « Snare vermag dem Feuer¬
stein beinahe jede Form zu geben , und der Besucher
sah mit Erstaunen , wie unter seinen geschickten Hän¬
den „Neollthen "

, Waffen , Werkzeuge , wie sie die
Steinzeit Menschen brauchten , nach wenigen Schlägen
aus der Feuersteinknolle gewissermaßen „ herausfie¬
len "

. Da gab es Messer mit untadeliger Kante ,
Sägen , Pfeilspitzen , Aexte , ja sogar einen Bohrer ,
besten Kante die Form einer geschweiften Klammer
hatte . Herr Snare ist übrigens in bezug auf echte
Neolithen «in gewiegter Fachmann und erklärte , als
er diesen Bohrer aus dem Feuerstein Mug , seiner
Ansicht nach seien di« Menschen der Steinzeit Links¬
händer gewesen , denn alle alten Steinbohrer seien
zur Drehung nach links , also mit der linken Hand ,
eingerichtet . Solche nachgemachten Stelmverkzeuae
werden in Brandon ziemlich viel hergestellt , denn sie
sind rin begehrter Handelsartikel . Früher hatte das
Städtchen Brandon ein viel größeres Avsatzgeblet für
seine Feuersteine . Im Jahre 1686 wurden im eng¬
lischen Heer die Feuersteinschloßgewehre eingeführt ,
und die Heeresverwaltung bezog natürlich alles Ma¬
terial aus Brandon . Noch Im 19 . Jahrhundert sind
große Mengen Feuersteine zu Gewehrschlössern aus
einmal exportiert worden . So bezog die Türkei vor
dem Krimkriege 11 Millionen Steine . Auch der
Burenkrieg bedeutete ein ganz gutes Geschäft für
Brandon , denn damals wurden 14 000 Feuersteine
geliefert , die natürlich nicht zu Gewehren , fordern
zu Feuerzeugen verwendet wurden . Gegenwärtig
werden die Zündsteine nach allen möglichen exoti¬
schen Ländern verschickt. Herr Snare hat In seiner
Sammlung einen Feuerstein von einem Gewehr¬
schloß , den ihm ein Sammler aus dem Innern
Tibets mitgebracht hotte . Diesen Stein aber hatte
Herr Snare , wie er mit unbedingter Sicherheit be¬
haupten konnte , eigenhändig zugehauen .
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Stenotypistin, welche in der Re¬
gistratur mithelfen muß u . schon
in ähnlicher Stellung tätig war ,
zum 1. Febr . 1913 gesucht. Zu
melden Neue Bvhnhofstr . 7» 2. St .

Köchin
mit Hausarbeit auf 15 . Februar
oder 1 . März gesucht . Zu erfrag ,
bei Ostendorf, Weberstraße 5.

Tüchtige, einfache

Stütze,
die gut bürgerlich kocht und die
Beaufsichtigung eines größeren
Kindes übernimmt , auf sofort ge¬
sucht . Vorstellung mit Zeugnissen
täglich bis 4 Uhr erbeten . Zu er-
fragen im Tagblattbüro .

Mädchen, fleißiges, sauberes,
welches schon in Stellung war , per
1. Febr . ges . : Hirfchstr. 33 . 3. St .

Einfaches, braves Mädchen für
Häusl. Arbeiten ges. auf 1 . Febr .
Zu erfragen Schwanenstraße 27.

Suche Mm 1 . Februar, event. früher,
solides Mädchen , das aut kochen kann
und Kindermädchen , das auch Haus¬
arbeit übernimmt . Frau Oberleutnant
Spangenberg , Rastatt , Karlstr. 6.

Mädchen -Gesuch.
Ein fleißiges , junges Mädchen,

welches etwas kochen kann u. die
Häusl. Arbeiten willig verrichtet ,
findet auf 1. Februar Stelle .

Kaiserstraße 225 im Laden.

Mädchen gesucht,
das seldständ. kochen kann , Haus¬
arbeit übernimmt u . beste Zeug¬
nisse besitzt . Hugo Landauer ,
Kaiserstraße 143, 2. Stock .

Wchk »-8ksch.
Suche auf sofort oder 1 . Febr.

ein einfaches, sauberes Mädchen :
Hübschstraste 7 , parterre.

Ein Mädchen, welches etwas Ko¬
rn kann , wird bei hohem Lohn
r 1 . Febr . gesucht . „Frankfur -

Fleißige», solides Mädchen , das
kochen kann u . die Hausarbeit
willig versieht , in dauernde Stel¬
lung gesucht bei gut. Lohn. Nur
mit Empfehlungen vorzust. Wald-
straße 33 , 2 . Stock ._

Ein ehrliches , williges Mädchen ,
das etwas kochen kann u . in der
Hausarbeit bewandert ist, wird aus
1. Februar nach auswärts gesucht.
Zu erfragen Karlstr . 23, 2. Stock.

Suche besseres, tüchtiges Mäd¬
chen, 17—20 Jahre alt, in kleinen
Haushalt , am liebst, von der West¬
stadt , denn selbes mutz zu Hause
schlafen k . Probst , Äfienstr . 97.

Kindermädchen -Gesuch.
Jüngeres , bess., gesundes Mäd¬

chen , das etwas nähen kann , zu
2 Kindern sofort od . 1. Februar
gesucht: Schützenstr. 86, 2. Stock.

Mädchen ,
das kochen kann und den Haushalt
selbständig verrichtet , wird zu 2 Per¬
sonen per 1 . Februar gesucht . Zu er-
fragcn Waldstraße 16/18 im Laden.

Zu kleiner Familie
MM wird tüchtiges Mädchen ge-
I > sucht, das kochen kann , eben-
II solches findet auch nach aus-

^ wärts passende Stelle wegen
Verheiratung des jetzigen

Mädchens , Hausmädchen in Privat¬
pension gesucht , Mm Kochen lernen ist
Gelegenheit geboten, durch Karoline
Musthafen -Kast» Waldstraße 29,
2 . Stock , gewerbsmäßige Stcllen-
vermittlerin.

Nach Stuttgart
in norddeutsche Familie ein sehr
sauberes, in allen Hausarbeiten
erfahrenes Hausmädchen auf so¬
fort oder bis spätestens zum 1.
März gesucht . Guter Lohn, gute
Behandlung .

Frau Ingenieur Wolfsohn,
Stuttgart , Nugustenstrotze 27.
Näheres auch durch Fräulein A.

Dietz , Karlsruhe, Durl. Allee 59,
3. Stock .
- - — »

< Lehrmädchen t
^ aus achtbarer Familie sofort ^
4 gesucht . >

§ rch»N»w> H. Slem k
^ am Hauptbahnhof. ^

Lehrmädchen für Putz .
Junge Mädchen , welche das

Putzmachen gut und gründlich er¬
lernen wollen, erhalten unter gün¬
stigen Bedingung, sehr gute Lehr¬
stelle bei
8 . P . Drescher Nachfolg .,

Herrenstratze 29.

Zum baldigen Eintritt gesucht

als Verkäuferin
mit guter Schulbildung . Lehr-
fräulein z. Erlernen der Wäsche -
Zuschneiderei, die Weißnähen er¬
lernt hat . Arbeiterin , die das
Kleidermachen erlernt hat .

Geschwister Baer,
Spezialhaus für Braut - und

Kinder -Ausstattungen ,
Waldstraße 49.

Lehrmädchen gegen Vergütung
sofort oder später gesucht .
Photogr. Anstalt, Werderstr . 31.

Lehrmädchen
findet Aufnahme bei sofortiger Be¬
zahlung.

L. Wohlschlegel . Kviserstr . 178.
Luxuswaren u. Haushall-Artikel.

Jüngere pünktlicheFrau od . Mädchen
für Hausarbeit einige Stunden in der
Woche gesucht . Wo ? zu erfragen im
Tagblattbüro.

Wäscherin
für mech. Wäscherei gesucht .

Cafe Museum.
Zu erfragen Ritterstratze 8, 3 . St .

Putzfrau
gesucht für Freitag nachmittag :

Nokkstroße 7, 3 . Stock links .
Ich suche ein kleines , zierliches

Fräulein, das als Page maskiert
mit einem andern Fräulein zum
2 . städt . Maskenball geht . Näh . bei
Frl . Scheer, Herrenstr . 17 , 3 . St .,
abends noch 7 Uhr od. Sonntag .

Mnnttek

Vertreter
gesucht für

schallsichere Telephonzellen, D. Sk.
G. M^ schallsich. Türen u. Wände,
ohne Polsterung , für Karlsruhe u.
Pforzheim . Offerten erbeten unt .
D. 2986 an D. Frenz, Mannheim.

Aellemcüevae rniü prinrioale
bsiwtrsv mit bestem Drkvlgs uasers aner¬
kannt leistuvgskLdigs LteUsavsrwittliwx,

üe dm 78693 81 ellkN vermittelt«.
Dixie 1912 - . . — Verlangen
8j« kostenlos « Dusenäung ä. Prospekts28 .
LanImSwllsvkor Voreln, krankkurt >. U.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen , im Packen von
Paketen und Ballen bewandert , findet
dauernde Stelle . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro.

MlIeil - i-eMlie
weidUck

Commis -Gesuch.
Junger Mann , perfekter Stenograph

und Maschinenschreiber, sichererRechner
für das Lohnbüro eines großen Fabrik¬
geschäftes möglichst per sofort gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche , unter
Nr . 4298 ins Tagblattbnro erbeten.

Strebsamer Mann
zurUrbernahme einerVerfa »dstelle
in jedem Bezirk für dauernd gesucht.
Beruf und Wohnort gleich , ohne Kapi¬
talbedarf, kein Risiko, auch als Neben¬
erwerb geeignet. Einkommen 350
monatlich . Nur arbeilsfreudige , streb¬
same Leute werden angestellt. Anfr.
unter Postlagerkarte Nr . 87 Post¬
amt Cöln 1« .

1 t t Hs) täglich zu verdienen .L t v . Prosp. gratis. Adreüen-
VerlagJoh . H . Schultz . Cölu L « 0

Llellunz
suckt,
verlange «Le

«veutscke ^ tellen -post "
Namdurz llO, Postamt 36

Ls xenüxt Postkarte.

Lehrling.
Ein junger Mann aus guter Fa¬

milie und den erforderlichen Bor -
Kenntnissen wird Ostern für unser
Büro als Lehrling ausgenommen.
Selbstgeschr. Offerten sehen entgeg.

Josef Wertheimer L Sohn.Kreuzstraße 25 , Rückgebäude .

Kutscher

Stellen -Gesuch.
Jüngeres Fräulein , welches die

Iahresklasse der städt. Handels¬
schule besucht und gute Zeugnisse
aufweisen kann , sucht auf 1. April
passende Anfangs - evtl . Lehrstelle.
Offerten unter Nr . 4293 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gew . Fräulein , 26 I . alt , bis
jetzt in Stellung gewes. , sucht vass .
Posten in einem Geschäft: wurde
evtl , auch noch lernen . Offert , unt .
Nr . 4290 ins Tagblottbüro erbet .
« » « » « « » « » » « « « » » «

Junges Mädchen , welches schon
grient hat , sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau . Adresse :
Amalie Stelzer , Karlstr . 64, pari.

Eine unabhängige Frau , welche
seldständ. ein . bürgerl . Küche vor¬
stehen kann , sow . Hausarbeit ver¬
richtet , sucht Beschäftigung, auch
zur Aushilfe . Zu erfr . Adlerstr . 4
im Laden.

Im Anfertigen von chicen Blu¬
sen , Kleidern , Röcken rc. empfiehlt
sich tüchtige Wiener Damenschnei¬
derin. Auch Aenderungen u. Um¬
arbeitungen werden chic und billig
ausgeführt : Herrenstratze 18, Sei¬
tenbau , 4. Stock.

Weitzstickerei
Monogr ., Buchstaben usw . ) u. An-
ertigung jeder Art von Weißzeug,
owie Herrenhemden nach Maß .

Friedenstr . 13, pari ., früh . Ama-
lienstrotze 75.

Mädchen sucht Beschäftigung im
Nähen u . Ausbeffern der Wäsche .
Zu erfr . Lachnerstr. 8 , 4. St . rechts.

Weißnäherin
empfiehlt sich im Flicken in und
außer dem Hause :

Bahnhofstratze 36, 2. Stock.

Mnnttek

Tüchtiger
ManufMr -Atsil -ReiskM
mit prima Kundschaft sucht Stel¬
lung bei Firmen, welche auf

Teilzahlung liefern.
Gefl. Offerten unter Nr. 4286 ins
Tagblottbüro erbeten ,

Suche für meinen Sohn auf
Ostern 1913 gute

MW
auf Anwalts -Bureau oder größe¬
rem Fabrik -Bureau .

Offerten unter Nr . 4254 ins
Tagblattbüro erbeten .

kaufen gesncht : gebrauchte
lle , Rost u . Matratze , poliert .

Zu
Bettstelle ,
Kleiderschrank und Diwan . Offert ,
u. Nr . 4A2 ins Tagblattbüro erb.

Schöner, gut erhaltener, schwar¬
zer Pelz zu kaufen gefucht . Off .
u. Nr . 4297 ins Tagblattbüro erb.

Jackenkleider,
1 bis 2, Größe 48—50 , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 4283
ns Tains Tagblattbüro erbeten .

Gebrauchter , noch gut erhalten«
Puppenwagen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Sr
4295 ins Tagblattbüro erbeten.

MttWWNiniWkktM
30 Ztr . Tragkraft , zu Kausen ge¬
siecht . Offerten unter Angabe da
Maße nebst Preis unter Nr . L8
ins Tagblattbüro erdetem

'/, Geige
zu kaufen ges . Off. m . Preiswtz.
u . Nr . 4280 ins Tagblattbüio eck

Damenfahrrad,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Vorholzstraße 50, pari , links.

ri/ . rr rl /

IVakckstra«»« 6, Dslexbon
neben Äabakk-H >ar - Verein .

Litt « ,-ena« Presse beaebt« /^

MM
( Staniol ) wird angekaA
Zu erfragen im Tagbla».
bnrea«.

Sn, «»
Ksi - Isi - ud « '

l.LilmfsImIl
« . Ksibls ,

Siumarvkstr»» »« -

swpüsdltm jetsrOb
ttau8lisl1ung ^
6esekäft8lsiio
iagllßoct >8jir'
SckiebleilölN
Ne88ls1ien u»

! n dertek Avil

Up . rkompson 's '

<8krkut » »n,alr « Satz »»,, )
ist billig , bequem , sparsam ,

Junge Frau sucht Heimarbeit
im Weißnähen u . Ausbeffern von
Wäsche . Zu erfragen Marien
straße 68, 3. Stock rechts

mit guten letzten Zeugnissen kann so¬
fort eintreten . Wo ? zu erfragen im
Tackblattbüro.



^ Zweites Blatt._
ir Frage des Geburtenrülkgauges

in Vadeu.
- Zeitraum der 50 Jahre 1862/1911 weist die

rM^ orenenzahl (einschließlich der Totgeborenen) im
' ^ ckberzogtum Baden größere Schwankungen auf.

_ Niedersten war sie im ersten Jahr der Beobach -
!A !̂ sveriode, also im Jahr 1862, wo die Zahl der^ Ebauvt Geborenen erst 49 316 betrug . Zehn Jahre

bereits das 60 . Tausend und im Jahr 1876
Zahl 63 203 erreicht. Von diesem Jahr an

» bis 1883 einschl. ein ständiges Sinken der Zahl der
»urten von Jahr zu Jahr zu beobachten . Nach
säen Schwankungen wird die unterste Grenze
152) im Jahr 1890 erreicht. Von da ab beginnt
ier ein langsames Steigen . Nach Ablauf von

20 Jahren beträgt im Jahr 1908 die Ge -
AÄnzahl 69 058 .

Die folgenden Jahre bringen einen jähen Absturz,
' « e Abnahme von 1908 auf 1909 beträgt 2339 oder
A Prozent: der Rückgang der Geborenenzahl ist in

Bezirken des Landes zu beobachten und beläuft sich
I« ganzen auf 2629 Fälle . Nur folgende 10 Bezirke
Ligen gegenüber dem Borjahr eine meist unbedeu-
Aü>e Zunahme, die im ganzen 290 Fälle ausmacht:
Swckach (47 ), Triberg (2), Schönau (7), Schopfheim
lll ). Rastatt (19), Schwetzingen (39), Eppingen (4),
Heidelberg (29), Boxberg (35), Mosbach (97).

Das Jahr 1910 bringt gegenüber dem Vorjahr
eine weitere Verminderung der Geborenenzahl um
1M> oder 2,7 Prozent ; die Abnahme tritt in 35 Amts-
»« irken mit 2258 Fällen in die Erscheinung. In
fotzenden 18 Amtsbezirken ist eine meist geringe Zu-
« hme zu verzeichnen : Konstanz (2), Pfullendorf (25),
Ueberlingen (8), Donaueschingen (39), Bonndorf (31),
Säckingen (27), Ettenheim (2), Freiburg (67), Neustadt
(11), Baden (6), Bühl (39), Rastatt (17), Ett¬
lingen (52), Weinheim (44), Buchen (21 ), Eberbach
(N), Tauberbischofsheim (27), Wertheim (8).

Noch größer ist der Rückgang der Geborenen im
gahr 1911 . Er beträgt gegenüber 1910 für das Land
im ganzen 3076 oder 4,7 Prozent und zeigt sich in
46 Amtsbezirken : eine Zunahme weisen nur noch
Ue Aemter Meßkirch (15), Ettenheim (1), Lahr (24),
Lolfach (10), Bühl (2) und Mosbach (1) auf . Im
Bezirk Schönau war die Geborenenzahl im Jahr
1911 die gleiche wie im Jahr 1910 .

Vergleicht man die Jahre 1908 und 1911 mit¬
einander, so zeigt sich, daß die Geborenenzahl für
das Land im ganzen in diesem dreijährigen Zeit¬
raum um 7215, d . s. 10,4 Prozent , abgenommen hat.
Beteiligt sind dabei sämtliche Amtsbezirke mit Aus¬
nahme von Bühl , wo eine kleine Zunahme von 23
W beobachten ist. Verhältnismäßig am stärksten hat
sich die Geborenenzahl in den Bezirken Neustadt mit
18,1 , Breisach mit 17,9, Karlsruhe mit 16,1,
Durlach mit 15,9, Pforzheim mit 15,8 , Müll¬
heim mit 15,6, Waldkirch und Ettlingen mit je 15,5
und Engen mit 15,0 Prozent vermindert . Dann fol¬
gen die Bezirke St . Blasien, Bretten , Emmendingen,
Sinsheim, Dillingen, Mannheim , Pfullendorf , Ep -
xingen , Wertheim, Kehl, Oberkirch , Schopfheim und
Nastatt mit Abnahmen von 11,0 bis 14,6 Prozent .
Die geringsten Geburtenrückgänge in dieser Zeit zeigen
die Bezirke Ettenheim mit 0,3 , Buchen mit 2,7, Mos¬
bach mit 2,9, Wolsach mit 3,0, Tauberbischofsheim
mit 3,4 , Donaueschingen und Stockach mit je 4,8
Prozent.

Karlsruhe! Tagblatt , Mittwoch, den 22 . Januar 1913.
Dehnt man die Untersuchungen über den Geburten¬

rückgang auf die Gemeinden aus , so gelangt man
zu folgenden Ergebnissen:

Von den 1561 am 1 . Januar 1911 im Großherzog-
tum vorhandenen Gemeinden weisen 929 , also rund
60 Prozent aller Gemeinden, im Zeitraum der Jahre
1908/11 eine Abnahme der Geborenenzahl auf , in
129 weiteren Gemeinden ist die Geburtenzahl im
Jahr 1911 die gleiche wie im Jahr 1908 . Bei 335
Gemeinden läßt sich eine unbedeutende Zunahme
von je unter 5 in der einzelnen Gemeinde, bei 129
eine solche von 5 bis 9 feststellen . Nur in 39 Ge¬
meinden ist die Zunahme der Geborenenzahl etwas
größer ( 10 und mehr) . Dabei muß aber bemerkt wer¬
den, daß bei letzteren Gemeinden die Vermehrung
zum Teil damit zusammenhängt, daß die Zahl der
Geborenen in ihnen im Jahr 1908 außergewöhnlich
klein war , bisweilen sogar den niedersten Stand seit
den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts er¬
reicht hatte.

Bon den 30 Städten bezw. Gemeinden mit mehr
als 5000 Einwohnern haben sämtliche mit Ausnahme
von Baden - Baden , wo sich im Jahr 1911 die
Geborenenzahl gegenüber derjenigen von 1908 um
37, d . s. 7,3 Prozent , vermehrt hat , eine Abnahme
zu verzeichnen . Am stärksten ist diese in der Stadt
Durlach mit 28,0 Prozent , dann folgen die Stadt
Ettlingenmit 27,5 , Furtwangen mit 20,0 Prozent .
Die Städte Schwetzingen, Karlsruhe , Rastatt ,
Hockenheim, Pforzheim und Bruchsal zeigen
Verminderungen um 15,5 bis 19,3 Prozent , ferner
Emmendingen, Waldkirch , Konstanz, Mannheim ,
Weinheim, Eberbach und Offenburg solche von 12,0
bis 14,3 Prozent .

Von den 55 Gemeinden mit 3000 bis 5000 Ein¬
wohnern ist in 44 eine Abnahme, in 10 eine , wenn
auch kleine Zunahme zu beobachten; in der Stadt
Ettenheim ist die Geborenenzahl im Jahr 1911 die
gleiche wie im Jahr 1908 . Die 10 Gemeinden mit
Zunahme der Geborenenzahl weisen im ganzen ein
Mehr von 98 Fällen auf. Bei zweien von ihnen
(Tauberbischofsheim und Nußloch) war die Zahl der
Geborenen im Jahr 1908 die niederste im Zeitraum
der letzten 20 Jahve .

Von den 318 Gemeinden mit 300 und weniger
Einwohnern haben 170 eine , wenn auch nur kleine
Geburtenzunahme zu verzeichnen : dagegen hat in
148 Gemeinden die Zahl der Geborenen in den Be¬
richtsjahren insgesamt um 324 , d . s. rund 33 Prozent ,
abgenommen.

(Schluß folgt.)

Aus dem Stadtkreise.
Saiserfeier . Der Festausschuß für die Kaiserfeier

hat soeben die Festordnung für das nächsten Sonntagabends 8 Uhr im großen Festhallesaal geplanteBankett veröffentlicht. Darnach dürfte di« Feier einen
würdigen und erhebenden Verlauf nehmen und
einige Stunden angenehmer Unterhaltung bringen.
Die Klavierbegleitung zu den Gesangsvorträgen des
Großh . Hofopersängers Kochern hat an Stelle des
dienstlich verhinderten Kapellmeisters Bienstvck lie¬
benswürdigerweise Fräulein Elisabeth Moritz
übernommen. Der Saal wird um 7 Uhr geöffnetwerden. Jedermann ist zu der Feier eingeladen. In
den Saal und auf die untere Galerie haben nur
Herren Zutritt , aus die obere ' Galerie nur Damen.
Da die Galerie nur in beschränktem Umfange besetzt
werden kann, werden für den Zutritt dahin Karten

ausgegeben. Sie sind den hiesigen Vereinen, die zur
Feier zu erscheinen pflegen , bereits behändigt. Der
Saal wird geschmückt und festlich beleuchtet werden.
Das Belegen von Plätzen ist nicht zugelassen . Die
Besucher tun deshalb gut daran , am Abend sich zeitig
um Plätze umzusehen . An Zugängen werden ge¬
öffnet werden: zum Saale und zur unteren Galerie
die beiden Setteneingänge ( in den Anbauten ) und das
Hauptportal, zur oberen Galerie die Aufgänge in den
beiden Anbauten und die äußeren Galerieaufgänge .

Ankauf des Gutes Schöneck auf dem Turmberg .
Der Stadtirat beantragt , der Bürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß mit der „Ge¬
sellschaft Gut Schöneck " hier ein Vertrag über die
Erwerbung der zum Gut Schöneck auf dem Turm¬
berg gehörigen Liegenschaften abgeschlossen und der
entstehende Aufwand von 100000 nebst den
grundbuchamtlichen Kosten im voraussichtlichen Be¬
trage von 3900 aus Anlehensmitteln bestritten
wird . Schon seil längerer Zeit hat der Stadtrat
in Würdigung der Bedeutung , die dem Turmberg
bei Durlach als Ausfluyspunkt für die Bevölke¬
rung der Stadt Karlsruhe zukommt , sein Augen¬
merk darauf gerichtet, einen Einfluß aus die Gestal¬
tung der Verhältnisse auf dem Turmberg zu gewin¬
nen und nicht nur eine bessere Verkehrsverbindung
nach diesem Ausflugsort herzustellen , sondern , wenn
möglich , auch darauf hinzuwirken , daß das Wirt¬
schaftswesen auf dem Turmberg , das zurzeit viel zu
wünschen übrig läßt , einer Verbesserung entgegen¬
geführt wird . Von dieser Erkenntnis ausgehend
hat der Stadtrat im Einvernehmen -mit der Stadt
Durlach nicht nur die Fortführung der städtischen
Straßenbahn durch die Durlacher Hauptstraße und
Grötzinger Landstraße bis an den Fuß des Turm¬
berges in Aussicht genommen , sondern auch bereits
Verhandlungen mit der Turmbergbahngesellschaft
wegen Umgestaltung (Elektrisierung ) des Betriebs
der Turmbergbahn eingeleitet , die, wie anzunehmen
ist, in absehbarer Zeit zu einem befriedigenden Er¬
gebnis führen werden . Es wird dabei auch ein
unmittelbarer Anschluß der Turmbergbahn an die
Straßenbahn herzustellen sein, und zwar , da die
Verlängerung der Turmbergbahn bis zur Grötzin-
ger Straße zu kostspielig ist , durch Herstellung
einer besonderen Zufahrtslinie der Straßenbahn
durch die Turmbergstraße nach der unteren Halte¬
stelle der Turmbergbahn . Wenn aber wirklich be¬
friedigende Zustände auf dem Turmberg geschaffen
werden sollen, wird man bei der Verbesserung der
Verkehrsverbindungen nicht stehen bleiben dürfen ,
sondern versuchen müssen , auch den Betrieb der
Wirtschaften dortselbst in günstigem Sinne zu be¬
einflussen. Eine Möglichkeit hierzu bietet die Er¬
werbung des Gutes Schöneck, das der Stadtge¬
meinde schon vor längerer Zeit zum Ankauf ange-
boten worden ist. Hinsichtlich der künftigen Ver¬
wendung des Anwesens sind Bestimmungen noch
nicht getroffen . Der Stadtrat hat eine Kommission
beauftragt , diese Frage zu- prüfen und Hierwegen
Anträge zu stellen. Es ist jedoch anzunehmen , daß
dos Gut in ähnlicher Weise wie bisher zu Wirb
schaftszwecken (Kurhaus mit landwirtschaftlichem
Nebenbetrieb ) verpachtet wird , wobei natürlich dar¬
auf zu sehen sein wird , daß der Betrieb des Gast¬
hauses in einer soliden und dem Bedürfnis des
Publikums Rechnung tragenden Weise geführt
wird . Auch wird darauf hinguwirken sein , daß
in Verbindung mit dem Kurhaus weitere schattige
Anlagen errichtet werden , die das Gut zu einem
angenehmen Erholungsaufenthalt für Kurgäste und
Ausflügler machen . Der bisherige Pachtzins für
das Gut betrug für das erste Pachtfahr 5000 für
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das zweite Pachtjahr 6000 und für das dritte
Pachtjahr und die folgenden Jahre 6500 ^ ( . Bei
Zugrundelegung des Kaufpreises von 100 000 -4l
würde dies einer 6V- prozentigen Verzinsung ent¬
sprechen.

Australisches Gefrierfleisch Die von der Stadt¬
verwaltung bestellte Probesendung australischer Ge¬
frierhammel ist eingetroffen . Das Fleisch ist von
vorzüglicher Qualität und tadelloser Beschaffenheit
und kommt am Donnerstag früh auf dem Markt¬
platz zum Verkauf .

Meisterkurse . Beim Landes ge werbeamt
finden im Laufe dieses Winters noch praktische
Ausbildungs -Meisterkurse in Schwachstromtechnik,
Metalltreiben und -färben , für vereinfachte moderne
Blitzableiteranlagen , Gas- und Wasserinstallation
und für Bauschlosser im Berechnen und Detaillieren
von Eisenkonstruktionsarbeiten statt . Der Unter¬
richt ist unentgeltlich : Bedürftige können außerdem
noch Unterstützung erhalten . Anmeldungen beim
Landesgewerbeamt .

Die Gewinnliste des Rabatt -Spar -Vereins Karls¬
ruhe ist erschienen : diese weist u. a . folgende Haupt¬
prämien auf : Nr . 15623 mit 500 -4( , Nr . 29 653
mit 200 -tl , Nr . 19 283 mit 100 -4t . Nr . 7769, 25 336,
32 967 und 33 729 mit je 50 ««, Nr . 1235 , 6384, 8224 ,
8707, 16 235, 19600, 21 141, 23 501, 25146 , 27 010
mit je 20 °4t .

Kinder und Kinos . Auf Grund einer ministe¬
riellen Verfügung, richteten die badischen Bezirks¬
ämter an die Unternehmer der Kinematographen -
theater folgende Bekanntmachung : „ Noch nicht
schulpflichtige Kinder , sowie Kinder innerhalb des
schulpflichtigen und fortbildungsfchulpflichtigen Al¬
ters dürfen nur eigens veranstaltete Kindervor¬
stellungen besuchen . Andere Vorstellungen dürfen
sie auch in Begleitung ihrer Eltern und Fürsorger
nicht besuchen . Solche Kindervorstellungen dürfen
nur nachmittags zwischen 2 und 6 Uhr stattfinden
und müssen in den Ankündigungen als solche aus¬
drücklich bezeichnet sein . Insbesondere muß in
dem Vorraum des Theaters während der Dauer
der Kindervorstellungen die Aufschrift „Kindervor¬
stellung" an leicht sichtbarer Stelle angebracht sein .

"
Eine gegen diese Verfügung erhobene Klage der
Kinobesitzer ist ab gewiesen worden .

Kindesmörderin. Die Mutter , die in der Nacht
zum 5. ds . Mts . die Leiche eines neugebo¬
renen Kindes in einen Garten in der Krieg¬
straße warf , wurde ermittelt und vorläufig fest¬
genommen. Es ist ein 20 Jahre altes Dienstmädchen
aus Bittenfeld (Oberamtsbezirk Waiblingen ) . Das
Mädchen will Ende o . Mts . in Forchtenberg (Ober-
amtsbezirk Oehringen) geboren, das erstickte Kmd ver¬
packt, nach einigen Tagen hierher gefahren sein und
die Leiche an den Fundort gebracht haben . Seit
15. ds. Mts . war das Mädchen wieder hier in Stel¬
lung.

Geisteskranker. Ein Pferdeknecht aus Brjwinka
wurde in vollständig entkleidetem Zustande auf der
Kaiserstraße beim Durlachertor aufgegriffen und ins
städtische Krankenhaus gebracht .

Ein Wasserrohr platzte gestern früh gegen 6 Uhr
im Vorort Beiertheim vor dem Hause Breitestraße
100 . Das Wasser quoll aus dem Boden und unter¬
wühlte einen Teil der Straße . Das städtische Gas -
und Wasserwerk hat den Schaden alsbald beseitigen
lassen .

Verkehrsstörung durch den Sturm . Gestern früh
5 Uhr riß der Sturm zwei mehrere Meter lange
Aeste von einem Baum der Kaiser -Allee, unweit der

SrMerzogllcher Hoslhealer.
Albert Geigers liebenswürdiges Scherzspiel

»Das Winzerfest "
, dessen Uraufführung für

Montag angesetzt war , mußte wegen Erkrankung
eines Hauptdarstellers im letzten Augenblick ver¬
schoben werden, und als Lückenbüßer erschien Suder -
wanns vor 12 Jahren entstandenes Schauspiel
-Io h an ni s f e u e r" . Da das Stück nur als Not-
behelf gegeben wurde, dürfen wir von einer kritischen
Betrachtung der Aufführung des Bühnenwerkes ab-
sehen , das uns heute bereits sehr antiquiert erscheint
und uns durch die Roheit seiner Handlung peinlich
berührt. Anerkennen dürfen wir aber die Sicherheit,mit der die Darsteller sich unter Kienscherfs Regie
mit ihrer schwierigen Aufgabe abfanden . Ganz be-
stnders hat uns Else Noorman imponiert, deren
vfnel sich in erfreulicher Weise verinnerlicht, nicht
minder tüchtig halfen die Herren Baumbach ,upper und Gemmecke und Fräulein Müller
fuzu , daß der Vorhang mit Ehren zum letztenmal
lUtlen konnte. _ t

Die für Freitag den 24 . Januar angekündigte U
Mluhrung von Bienstocks „Zuleima " muß wegen di
ftffnnkung des Herrn von Schwind verschöbe
bn° n " Stelle von „Zuleima " wird am Freitc
Lustspiel „Elitemenschen" von C . A . Boß der Au
Urning von Leo Blechs komischer Oper „Versiegen"^ schickt werden. Ueber den Termin der Urau»dning von „Zuleima " folgt wieder Mitteilung .
^ Linfonie -Sonzert des Grohh . Hoforchesters .

^ such des heute abend ^ 8 Uhr im Hoftheak
»„^ Eenden Konzertes sei nochmals angelegentlich

^ hohe Gesangskunst Felix v . Krau -
bien« Anfinmg zusammengestellte Programn
übend Gewähr für einen bedeutsamen Konzer

H- Kapellmeister Paur von der Berliner Kgl. l
Nen n , augenblicklich seinen vierwöchigen kontr
bei

^ angetreten hat, hat seine Demissi
Diria »««

" ^ EEridantur erbeten und wird an
kckren der königlichen Oper nicht mehr zur
Aivinn», Kapellmeister Paur glaubte Grund zu

»ft zu haben, daß der Kaiser mit der
bie Knnr nicht einverstanden sei und zog dar
ber Punzen . Ein anderer Grund , insbesonioer Kapellmeister dadurch, daß er
erresn ftnrmen

" nicht beachtete , Unzufrieden
v,

^ für diese Demission nicht vor.
4L ^ kaiserpreisweklfingen in Mainz ha'Ne Segen zz jvr Jahre 1909 angemel
tz^ ganisierung des Wettsingens hat insofern eil
1AU erfahren , als der Pr« ischor nicht,
b«r> Bei- - buchen vor dem Fest an die teilnehn
her. » ^ ne verteilt wird , sondern zwei Monate i
«vftrbmo ^ schalle wird diesmal amphitheatra
Pli» -- r

Werden . Das Sängerpodium , das 1
Illlly ^000 Sänger bot , wird diesmal nur

langer errichtet.

Spielpläne auswärtiger Theater.
Städt. subv . Viktoria-Theater Pforzheim . Tonnerstag,23 . Jan . Kammerkunftabend Anfang 8 >/j Uhr.» tadttheaterHeidelberg. Donnerstag , 23 . Jan . ,Kater Lampe"

Anfang ? i/ , Uhr . Freitag. 24 . Jan . „Oberst Chabert" ?>/«. Sams¬
tag, 2S. Jan . „Die lustige Witwe" 7l/z.

Stadt-Theater Freibnrg im Breisgau . Donnerstag , 23. Jan.
„Tristan und Jfolde" Anfang Ai < Uhr . Freitag , 24 . Jan . „Mignon" 7.
Samstag , 2S. Jan . „Der Kuhreigen" ? >/,,. Sonntag , 28. Jan . „Me-
dea " 3f, , „Die lustigen Weiber von Windsor" 7.

Grotzh . Hof- und National -Theater Mannheim. Hof "
theatcr . Donnerstag, 23 Jan . „Frau WarrenSGewerbe", Anfang
7i/z Uhr. Samstag , 2s . Jan . „Don Carlos " 7. Sonntag , 28. Jan .
„Lohengrin" S. Montag , 27. Jan . „Zierpuppen" , „Die Jahreszeiten der
Liebe" 7>/». Neues Theater . Sonntag , 28. Jan . „Gemüts¬
menschen" 8.

Kgl . WiirttembrrgischesHoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Donnerstag , 23 . Jan . „Ein Volksfeind " . In der Lieder¬
halle: 7. Abonnementskouzert . Anfang 8 Uhr. Freilag , 24 . Jan . „Ai-
delio" 8. Sonntag . 28 . Jan . „Der Freischütz " 7. Montag , 27 . Jan .
„Andreas Hofer " 8 . Kleines Haus . Freitag , 24. Nan . „Char-
lehs Tante" 8. Samstag , 2ö . Jan . „Jugendfreunde" 8. Sonntag ,28. Jan . „Alt-Heidelberg " 7.

Straßburger Stadttheater . Donnerstag. >23. Jan . „Hansel und
Grerel" , Anfang 8 Uhr. Freitag, 24. Jan . -Sapho " 8. Samtag , 2ö. Jan .
„Professor Bernhardt" 8. Sonntag , 28 . Jan . „Hinter Mauern " 2>»,
„Die Meistersingervon NürnbM, " 7. Montag , 27 . Jan . Prolog , hierauf!-.
„Minna von Barnhe:m " oder „Das Soldalenglück " 3 ><2, Prolog , hieraus:
Die Hochzeit des Figaro" 7 1/2. Dienstag , 28 . Jan . „Professor Bern¬
hardt- 8 .

Stadttheater in Basel . Donnerstag, 23. Jan . »Aschenbrödel" 3,
„Tanuhäuscr und der Sängerkrieg auf Wartburg " 7 >,2. Freitag,Ipt . Jan .
„Anatol" 8. Samstag , 2S Jan . „Was ihr wollt" 8. Sonntag 28 . Ja ».
»Die Zauberstöte" 3, „Manuelle Mtonche " 8 .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Donnerstag, 23. Jan . „Ariadne aus Naxos" , Ansang 7 Uhr Freitag,24 . Jan . »Siegsried" 8. Samstag . 2L. Jan . „Der Kuhreigen" 7.
Sonntag , 28 . Jan „Die goldene Gans " >2«, „Der Widerlpenstigen
Zähmung" 7. Montag. 27. Jan . „Die Zauberslöte" >28 Dienstag,W. Jan . »Tristan und Isolde" 8. Mittwoch, 29 . Jan . „Orpheus und
Eurydike " ><28. Schauspielhaus . Donnerstag 23 . Jan . „Das
Märchen dom Woli " A >>. Freitag , 24 . Jan „Wi Helm Toll " >28.
Samstag , 2S Jan . „Wilhelm Tkll " >/,8 , „Die Zarin" 7. Sonntag,28 . Jan . „Der Retter in der Not» t/z4, „Alt-Franliurt " 7. Montag,27. Jan . „Minna von Barnhelm" 7. Dienstag . 28 Jan . „Gra ! Pcyi" ,vorder : „Wann wir altern" 7. Mittwoch, 29 . Jan . „Das Märchen
vom Wolf " 7.

Mischer Kunstverein .
Die gegenwärtige Ausstellung im Karlsruher

Kunstvereinsgebäude wurde an dieser Stelle schon
besprochen und insbesondere die drei beherrschen¬
den Namen der Aussteller (Altherr , Coste und Gön¬
ner ) gewürdigt . Im Nachfolgenden seien noch ein
paar Malerleistungen besprochen, die in den letzten
Tagen der Sammlung einverleibt worden sind .
Georg Tyr ahn (Karlsruhe ) zeigt einen sommer-
sonnbeschienenen Uferrand vom Bodensee : badende
Kinder im Hellen Duft jener gesegneten Landschaft.
W . Guntermann (Karlsruhe ) ist mit einer An¬
zahl größerer Gemälde vertreten . Sie zeigen alle
dieselbe energische Pinselschrift : es liegt aber auch
ein etwas gleichmäßig dumpfer , stumpfer Farbton
über der „Etschbrücke bei Verona " sowohl als auch
bei den an sich straff und energisch angepackten
Akten und den interessanten Stilleben . C . Geist
(Cassel ) erinnert in Titel und Auffassung ( „Guter
Tropfen "

) an verschollene Gartenlaube -Genrebilder ;
freier und sonderlich in malerischer Art interessan¬
ter dagegen find seine reiz - und problemvollen
Lichtstudien. Martin Nicol aus (Stuttgart ) ist
mit einem „ Märchenwald " erschienen. Auffällig an
den meisten Bildern und Landschaften dieses Ma¬
lers ist die unbewegt graue Luft . Und nicht ein¬
mal in den „Obstgarten " prallt ein Lichtstrom. In

kräftigen , flächigen Zügen von großer Gestaltungs¬
kraft , von energischer, zufassender Choraktevisie¬
rungskunst zeugen die Arbeiten von Emma von
Zwiedeneck ( -Cloeter ) . Das Bildnis (Dame in
Schwarz mit roter Rose an der Brust ) ist gleicher¬
weise rein malerisch wie auch in gedanklichem Sinn
hochinteressant. Ein vortreffliches Portrait hohen
Stils . Hans Borschke ! I-e st ^Ie o'est I 'komme.
Man kann aber auch umgekehrt sagen : der Künst¬
ler muß so sein inneres Leben darstellen , wie er
es äußerlich lebt. Doll unbekümmerter Malersröh -
lichkeit, im jugendlichen Ueberfchrvang bunter und
ausschweifender Licht- und Farbenideen hat
Borschke seine Bilder hingemalt . Virtuos in Licht
und Farbe , kühn , keck , ja manchmal fast frech, ist
mit pastosem Auftrag der Effekt herbeigezwungen ,
mit nahezu karikierender Laune sind malerische
Probleme gelöst. Aber all das mit frisch-fröhlicher
Malerpoesie und schönstem Können . Das gilt für
den Ziehharmonika -Spieler , noch mehr aber für
den „lyrisch " empfundenen „Gartenzaun "

. Inter¬
essant in ihrer Rossigkeit sind auch die beiden Por -
traitstudien über den Bademeister Frischma-nn und
von feinster und liebevollster Beobachtung „Die
alte Frau "

. Alles voll Sommerwärme , darüber ein
Jauchzer : „Die Welt ist mein , denn ich liebe die
Kunst." — Richard Straßberger stellt ein
Damenblldnis (Frau v . B. ) aus : es ist in seiner be¬
kannten feinen , fast zu minutiösen Art gemalt und
ein Schulbeispiel, wie man ein Austragsportrait
doch mit malerischen Reizen ausstatten und damit
jeden Beschauer interessieren kann ._ —k— .

Kunst und Wissenschaft.
. k. Karlsruher Jubiläums-Kunstausstellung (IKK.)
1915. Zur Feier ihres zweihunüertjährigen Stadt¬
jubiläums !m Jahre 1915 wird die Stadt Karlsruhe
bekanntlich eine Jubiläums -Kunstausstellung veran¬
stalten. Mit dieser Ausstellung wird zugleich das
ständige Ausstellungsgebäude, das die Stadt Karls¬
ruhe auf dem Festplatz errichten läßt , eingeweiht
werden. Die Ausstellung soll ein umfassendes Bild
zeitgenössischer Kunst geben , wobei auf sine
bedeutende Repräsentation badischer Kunst be¬
sonderes Gewicht gelegt werden soll. Mit der künst¬
lerischen Leitung der Ausstellung ist Professor Rudolf
Hell wag betraut : die Eröffnung ist auf Anfang
Mai 1915 festgesetzt.

k. Lin verschollener Botticelli. Aus einer englischen
Privatsammlung , der des Sir William Abdy, ist jetzt
ein bisher gänzlich unbekanntes Werk Botticellis , des
großen Florentiners , nach London gekommen und so¬
fort vom Neuyorker Metropolitan -Museum erworben
worden.

w . lleberreste einer gallo-rökmschen Stadl . Aus
Rochechouart ( Dep . Haute Vienne ) wird gemel¬
det , daß bei den Arbeiten in einem Steinbruch die
Ueber re st e der gallo - römischen Stadt
Bassinu Ragus bloßgelegt wurden . Von den
Behörden wurden Maßnahmen getroffen, um die
Ausgrabungen unter Aufsicht von Sachverständigen
fortzusetzen .

w . Der erste Kongreß für Aesthetik und allgemeine
Kunstwissenschaft in Berlin. Den ersten Kongreß für

allgemeine Kunstwissenschaft wird die Berliner Ver¬
einigung für ästhetische Forschung im Anfang Oktober
dieses Jahres veranstalten, nachdem eine Reihe von
Vertretern wissenschaftlich ästhetischer Interessen den
Plan befürwortet haben. Ein großer Ausschuß hat
sich gebildet , dem eine Reihe der angesehensten deut¬
schen Gelehrten auf diesem Gebiet und auch einige
Künstler angehören.

w . Lin Phonogrammarchiv niederdeutscher Dialekte
in Hamburg. Das von Prof . Borchling geleitete
deutsche Seminar in Hamburg, das bald eine der
Grundlagen für die neue Hamburger Dreifakultäten -
Unloersität abgeben wird, hat die dringend notwen¬
dige Sammlung von Phonogrammen niederdeutscher
Dialekte eingerichtet . Das Seminar unternimmt von
sich aus die Aufnahme der niederdeutschen Mund¬
arten des Hamburgischen Staatsgebietes . Für diese
Arbeit werden zahlreiche Phonogrammaufnahmen
gemacht. Das Seminar besitzt dafür zwei Reise¬
phonographen. Auch noch in anderer Weise arbeitet
das Seminar für die Erhaltung des Niederdeutschen
für die Wissenschaft: durch eine Bibliographie der
niederdeutschen Drucke von 1450—1800 , durch die für
den Verein für niederdeutsche Sprachforschung vorbe¬
reitete Ausgabe der mittelniederdeutschen Arznei¬
bücher und durch die Sammlung der niederdeutschen
Literatur in der Bibliothek . Hier werden auch in einer
besonderen Abteilung für germanische Kolonial¬
sprachen die Schriftdenkmäler des Deutschtums im
Auslande und die aller derjenigen kolonialen Misch¬
sprachen gesammelt , an deren Entstehung das Deutsche
oder Nordische Anteil nahm. Dahin gehören das
Kapholländische in Südafrika , das Pennsylvania -
Deutsch, das Negerholländisch der Antillen, das Jü¬
disch - Deutsche usw.

Akademische Nachrichten . Dem Lektor an der Uni¬
versität Freiburg i. Br ., Dr . Angelo Milli , ist
die Stelle eines Nebenlehrers für Italienisch und
Französisch an der Handelsschule daselbst übertragen
worden . — Aus Halle wird uns gemeldet, daß Pro¬
fessor Dr . theol . Wilhelm Lütgert , Vertreter der
neutestamentlichenTheologie , den bisher von dem ver¬
storbenen Professor Köhler bekleideten Lehrstuhl der
systematischen Theologie vom Sommersemester 1913
ab übernehmen wird. Damit hängt, wie wir glauben
annehmen zu dürfen, die Berufung des Neutestament-
lers Professors Dr . Ernst von Dobschütz (Breslau )
nach Halle zusammen Der Letztgenannte hat den Ruf
angenommen und wird zu Beginn des kommenden
Sommersemesters nach Halle übersiedeln .

Personalien. Dem Landesgesundheitsinspektor,
Regierungs - und Medizinalrat Dr . med . Alfons
Holtzmann in Straßburg i . E. ist der Cha¬
rakter als „Geheimer Medizinalrat" verliehen worden.
— Der Dozent für romanische und gotische Baukunst
an der Technischen Hochschule zu Braunschweig ,
Stadtbaurat Geh . Baurat Ludwig Winter begeht
heute seinen 70 . Geburtstag . — Geheimer Regierungs¬
rat Prof . Dr. Hermann Amandus Schwarz , der be¬
rühmte Mathematiker der Berliner Universität,
Mitglied der Berliner Akademie der Wissenschaften ,
vollendet am 25 . Januar sein siebzigstes Lebensjahr .
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Wendtstraße , die aus den Leitungsdraht der etektri
scher, Straßenbahn und die Schienen fielen . Do der
Wagenführer das Hindernis zu spät merkte und trotz
Bremsens den Wagen , - er zwei Anhängewagen
führte , nicht mehr rechtzeitig zum Stehen bringen
konnte, wurde durch das Geäst - er vordere Schein¬
werfer zertrümmert .

Unterschlagung. Ein 30 Jahre alter Metzger und
Fuhrmann aus Reilingen unterschlug seinem Arbeit¬
geber IM -tl Kundengelder und brannte damit durch.

Körperverletzung. In der Nacht zum 2V. d . Mts .
schlug ein verheirateter Maler nach oorausgegange
nem Wortwechsel, in einer Wirtschaft in der West
ftadt, einem verheirateten Schlosser eine Bierflasche
auf den Kopf, daß sie in Stücke ging . Beide trugen
bedeutende Verletzungen davon und zwar der eine
am Kopf, der andere am rechten Harwgelenk.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.
Hanns Heinz Ewers liest heute im Kaufmännischen

Verein aus eigenen Dichtungen .
Moderner Liederabend der Kammersängerin

Anna Schabbel'Zoder . Man schreibt uns : Die be¬
kannte Dresdener Primadonna Frau Anna Schabbel -
Zoder gibt am kommenden Sonntag im Museums¬
saale einen modernen Liederabend . Der Name der
Sängerin läßt von vornherein einen genußreichen
Abend erwarten . Frau Schabbel -Zader interpretiert
Lieder von Schubert , Brahms , Franz , Ärauß ,
Schoeck , Schillings usw . und zwar mit einem feinen ,
tiefen Verständnis , wie man es bei wenigen Sänge¬
rinnen findet . Die Künstlerin hat überall , wo sie hin¬
kommt, großen Erfolg gehabt , der ihr auch sicher in
Karlsruhe beschieden sein wird . Die Veranstaltung hat
die HofmusikalienharMung -Hugo Kuntz , Nachf .
übernommen .

Dem »Deutschen Abend " , den die Frauenorts¬
gruppe Karlsruhe des »Vereins für das
Deutschtum im Auslande " am Montag
Abend im Museum veranstaltete , find in Ergänzung
unseres Berichts im Dienstag -Blatt noch einige Ein¬
zelheiten nachzutragen . Zuvorderst ist Anerkennung
zu sagen allen Mitwirkenden , die in aufopferungs¬
voller Weise zu dem schönen und gewiß auch er¬
tragsreichen Gelingen der Veranstaltung beisteuerten .
Diese Anerkennung gebührt auch gleichermaßen allen
denen , die „hinter den Kulissen" wirkten und die
Mühen der Vorbereitung auf sich nahmen , die bei
einem solchen Abend nicht gering sind . Wie schon
erwähnt , waren die verschiedensten Künste aufgobo -
ten, den Abend recht abwechslungsreich und unter¬
haltend zu gestalten . Wir bemerkten schon in un¬
serem Vorbericht die vortreffliche Wiedergabe des
Mittelsatzes aus einem Haydnschen Streichquartett ,
das Herrn Bür klirr , Freifrau von Göler und
die Herren Stark und Burger an den Pulten
sah. Dann erstellte Frau von Arnim mit einem
Brahmsschen Zigeunarlied , dessen Klavierbegleitung
Professor Karle ausführte . Das vaterländische
Festspiel aus Martin Greifs Drama „General von
Pork " war so recht geeignet , jene für Deutschland be¬
deutsame Zeit vor Augen zu führen . Um die Auf¬
führung machten sich besonders verdient : stud . W -
Zentner und L. Moser , ferner Professor
Spath und Fabrikinspektor Körner , welch letz¬
terer das gut eingespielte Orchester leitete , dem sich
Herren der »Reserve -Offiziersvereiniguna und des
„Jnstrumentalvereins " zur Verfügung gestellt hatten .
Die Hauptrollen in dem Schauspiel wurden von den
Herren Greifs und Zentner wirkungsvoll dar-
aestellt . Nach einer längeren Pause , in der das
Großherzogspaar Eercle hielt , wurde unter
der musikalischen Leitung von Frau Sachs - Zit -
tel und der Regie des Herrn Krausmann das
bekannte Mozartsche Singspiel „Der Schauspiekdirek¬
tor " zur Ausführung gebracht, wobei die Damen
Fuchs , Kärcher , Vier , Eyth und die Herren
Engel , Zentner und Eisenlohr mitwirkten .
Hofballetmeister Allegri hatte die vorkommenden
Tänze in bekannt trefflicher Weise einstudiert . Auch
die Wiedergabe dieses reizvollen Stückchens war recht
anerkennenswert . Bon all dem Schönen und Guten ,
was der Abend in so reicher Fülle brachte, durste
man wirklich befriedigt sein . Es wird uns noch mit¬
geteilt , daß die von Professor Hans Thoma ge¬
stiftete Original -Radierung aus die Gewinn -Nummer
71 gefallen ist. Sie kann bei Frau Oberlandes¬
gerichtsrat Puchelt , Bismarckstraße 7S, 2 . Stock,
abgeholt werden . — e .—

v . Festmahl der Bürgerschaft . An Kaisers Ge¬
burtstag , den 27 , Januar , findet im Künstlersaal

Karlsruher Tagblatt. Mittwoch , den 22. Januar 1918 . Zweites Blatt.
des „Krokodils "

, mittags 1 Uhr pünktlich begin¬
nend , ein Festmahl statt .

v . Die Bürgergesellschast der Weststadt (frühere
Weststvdtgesellschaft ) feierte am Samstag , den 11 .
d. Mts . im großen Saale des „Kühlen Krug " ihr
diesjähriges Winterfest . Nach dem Eröffnungs¬
marsch begrüßte der 1 . Vorstand , Herr Karl
Messang , in herzlichen Worten die zahlreich er¬
schienenen Festteilnehmer , wobei er der Hoffnung
Ausdruck verlieh , daß die Veranstaltung in jeder
Beziehung auf das Beste verlaufe und dadurch die
Bonde der Zusammengehörigkeit sich immer inniger
schließen mögen . Herr Karl Hertenstein er¬
freute mit einer Arie aus der Oper „Martha " und
Lieder für Tenor die Teilnehmer und erntete reich¬
lichen Beifall . Ebenso erfreuten die komischen
Vorträge des Herrn Hans Kamann . Zwei
kleine Schwänke „Goldonkel und das Stiftungsfest "
wurden flott gespielt und mit reichem Beifall aus¬
genommen ; besonders der Rentier Bollmann (Herr
Friedrich ) und seine Frau ( Frl . Kopp ) spielten aus¬
gezeichnet . Große Anerkennung erzielte die zum
erstenmal in Tätigkeit tretende Gesangsabteilung ,
die unten der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten
Herrn A . Hertenstein mehrere Mannerchöre vor¬
trug . Die Leistungen waren sowohl in Tonreinheit
als auch in der Aussprache ganz vorzüglich und ge¬
reichen der wackeren kleinen Sängevschar und ihrem
bewährten Dirigenten zur Ehre . Ein Tanz hielt
die Mehrzahl der Festteilnehmer bis zur frühen
Morgenstunde beisammen , bis der Bahnschlitten den
Weg zum Heimgang frei gemacht hatte . Ten Ab¬
schluß des Winterfestes bildete am Sonntag , den
12. Januar eine gemütliche Familienunterhaltung
in der Goethehalle , in deren Verlauf die Kinder
der Mitglieder mit Fähnchen und Backwaren be¬
schenkt wurden .

Die Belfvrtfcier des ANlikärvereins „Prinz Max "

Teutschneureut wurde am 17 . Januar begangen . Der
Vorstand , Kamerad Weinbrecht, begrüßte die zahlreich
erschienenen Mitglieder und die anwesenden Festgäste ;
er sprach kurz über die Tage von Belsort , über das
heiße Ringen und den wohlverdienten Sieg und wie
die Losung der Deutschen am 17. Januar : „Wir las¬
sen keinen durch "

, dem dreifachen Feind gegenüber ,
fast übermenschliche Anstrengung erforderte . Ferner
gedachte er der noch lebenden Teilnehmer , besonders
aber derer, die mit ihrem Blut dem Vaterland die
Treue besiegelten , worauf in tiefer Rührung das
Lied gesungen wurde : „Ich hatt' einen Kameraden " .
Sodann ergriff unser liebwerter Kamerad , Pfarrer
Gräbener , der unserm Verein eine gute Stütze ist
und -uns immer mit Rat und Tat zur Seite steht, das
Wort ; er versetzte die Versammelten förmlich auf den
Kampfplatz der Schlacht bei Belsort und führte klar
und -deutlich vor Augen , welche Gefahr für unsre
Heimat dort bestand, aber abgewen -det wurde . Auch
der Kaiserproklamation , der Errichtung des Deutschen
Kaiserreiches gedachte der Redner und ermahnte , die
so teuer erworbenen Güter treu zu wahren und heilig
zu halten , in ernster Pflichterfüllung für die Einig¬
keit des Reiches einzustehen und unserm jetzigen
Kaiser, der so treu das Erbe seiner Väter verwaltet ,
zu vertrauen , wie auch unserm Großherzog , welcher
in die Fußstapfen seines Vaters , der in Persailles
das erste Kaiserhoch ausbrachte, getreten ist und als
treuer Bundes -fürst dem Kaiser zur Seite steht . Sein
begeistert aufgenommenes Hoch galt dem Deutschen
Kaiser und dem Grohherzog . Hieraus wurde stehend
die deutsche Hymne gesungen . Weitere Toaste wur¬
den ausgebracht auf den hohen Protektor des Ver¬
eins , Prinz Max von Baden , von Rechtskonsulent
Klumpp aus Karlsruhe . Fräulein Elise Ratzel
trug einen Prolog vor und legte am Schlüsse des-
felben an der Büste des Kaisers einen Lorbeerkranz
nieder . Für den heiteren

'Teil des Festes sorgte
unser bewährtes Theaterperfonal : Fräulein Ratzel
und die Kameraden W . Wein brecht , E . und W .
Meinzer , Fr . und R . Linder und I . Bitrolf .
Sie führten ein lebendes Bild und sechs wohlgelun¬
gene, militärische Soioszenen vor und werden in
ihren Leistungen von Dilettanten wohl kaum über¬
troffen . In den Zwischenpausen ließ eine Abteilung
der Leibdragoner -Kapelle , unter Leitung des Chor¬
meisters Müller , ihre munteren Weisen ertönen :
letzterer trug außerdem durch musikalische Kunststücke
viel zur Unterhaltung bei . Ein Tanzkränzchen beschloß
die Feier und hielt die Kameraden in fröhlichster
Stimmung bis zum frühen Morgen beisammen .

—v . Skenographenverein „Gabelsberger " . Unter
sehr zahlreicher Beteiligung fand am Samstag Kostüm¬
ball im Saale des „Hotel No-wack statt.

Buntes Treiben und frischer Humor erweckte unter
den Anwesenden die fröhlichste Stimmung . Aus
jedem Gesicht strahlte rosige Laune und sichtliche
Freude über das Gesamtbild der Veranstaltung . Ob¬
wohl es beim Tanzen öfters zu eng wurde , blieb
-doch das lustige Völkchen bis in die ersten Morgen¬
stunden des neuen Tages beisammen . Man trennte
sich mit dem Wunsche, auf Wiedersehen am Nachmit¬
tag des Sonntags , im Saal der „Rose "

, da aus den
Kreisen der Damen des Vereins Einladung zu einem
Kaffeekränzchen ergangen war . Auch bei dieser Ver¬
anstaltung herrschte reges Leben . Musik- , Gesangs¬
und humoristische Vorträge wechselten mit Kommers¬
liedern . Ein Tänzchen hielt die fidele Gesellschaft
bis in die Abendstunden zusammen. M .

Freiwillige Feuerwehr Sarlsruhe -Mühlburg . Zu
einem feierlichen Akte versammelte sich am Sonntag
vormittag 11 Uhr der gesamte Verwaltungsrat der
Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg . Es galt dem
langjährigen verdienten ersten Kommandanten , der
zum Ehrenkommandanten des Korps ernannt wurde,
Herrn Friedrich Pfeifer , die Ehrenurkunde über
seine Ernennung zu überreichen. Der -derzeitige
1. Kommandant , Weiß , hielt an den Jubilar eine
entsprechende Ansprache. Cr brachte nochmals dem
verdienten , langjährigen Führer des Korps den Herz-
lichsten Dank zum Ausdruck für alles , was er im
Laufe der vielen Jahre , die er dem Korps angehörte
(über 40 Jahre ; 30 Jahre begleitete Pfeifer die Stelle
des 1 . Kommandanten ) , getan hat. Möge er Herrn
Pfeifer vergönnt sein, sich noch lange dieser Ehrung
zu erfreuen . n.

v . Gesangverein „Concordia ". Heute schon sei
darauf aufmerksam gemacht , daß der große Mas¬
kenball der „Concordia " laut heutiger Vor¬
anzeige am Fastnacht -Montag im festlich beleuchte¬
ten und dekorierten großen Festhallesaal mit Neben¬
räumen stattfindet . Das Vergnügungs -Komitee ist
bei der Arbeit , um durch Ueberraschungen verschie¬
denster Art , wie große Bi -Ba -Vos - Pol -onaise usw .
dem Maskenball ein buntes Gepräge und eine fröh¬
liche Stimmung zu geben . Alles Nähere wird dem¬
nächst bekannt gegeben .

SkmldesbuÄAusziige.
Eheschließungen . 21 . Januar : Arthur Scharf

von Baden , Pfarrverwalter in Unterschüpf, mit Pia
Honsell von Konstanz ; Herz Sußmann von
Ostrog, Kaufmann in Frankfurt a. M ., mit Jochwid
Fränkel von Ostrog : Gust. Pfeiffer von Mann¬
heim , Oberkellner hier, mit Kunigunde Blenk von
Kirchaich; Karl Zeitz von Delemont , Friseur hier,
mit Jda Löwenberg von Schleusenau : Michael
Barkhardt von Sandhaufen , Bildhauer hier, mit
Anna Kimmig von Lautenbach : Wilhelm Röm -
me l e von Steinsfurt , Metzger und Wirt hier , mit
Luise Maasch von hier .

Geburten . 14. Januar : Elisabeth Frieda , Vater
Karl Holstein , Bäcker. — 17. Januar : Maria
Elisabeth , Vater Martin Waldmann , Schutzmann ;
Karl , Vater Aug . Herbinger , Eisenbahnschaffner:
Charlotte Juliane Rösch Vater Peter Fröhlich ,
Kernmacher : Erich, Vater Friedr . Möhrlein ,
Schlosser. — 18. Januar : Albert Karl , Vater Franz
Zapf , Bierbrauer . —» 19 . Januar : Hildegard Amalie ,
Vater Michael Schell , Schmied .

Todesfälle . 18 . Januar : Richard Kreiß¬
mann , Musiker, Ehemann , alt 34 Jahre . --- 19. Ja¬
nuar : Karl , alt 4 Jahre , Vater Alfred Büchel ,
Maurer : Johannes Seidel , Postexpedltor a . D .,
Ehemann , alt 53 Jahre ; Alois Brey , Taalöhner ,
Ehemann , alt 33 Jahre ; Karl Maier , Schneider¬
meister , Ehemann , alt 43 Jahre . — 20 . Januar :
Maria Jochim , alt 62 Jahre , Witwe des Tag¬
löhners Josef Jochim : Emil , alt 1 Jahr 10 Mostate ,
Vater Bernhard Schätzle , Obsthändler; Elisabeth
Köhler , alt 50 Jahre , Ehefrau des Privatiers
Math . Köhler ; Karoline Kühn , alt 55 Jahre , Ehe¬
frau des Ministerialdirektors Geh. Rat Dr . Adolf
Kühn : Leopold , alt 11 Jahre , Vater Karl Metzger ,
Taglöhner .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , 22. Januar : )H3 Uhr: Lina
Breitschwerdt , Gewerbelehrers -Ehefrau . Erb¬
prinzenstraße 2 ; >l4 Uhr : Maria Jochim , Tag -
löhner -Witwe , Schützenstraße 36 ; 4 Uhr : Elisabech
Köhler , Pra -vatiers -Ehefrau , Bachstraße 42.

Gerichtssaal.
tt. Freiburg , 21 . Jan . Eine aufseh, »

erregende Anklage wegen Tatsch lg » ,
versuch wurde heute vom Schwurgerichts
handelt . Angeklagt war der 44 Jahre alte ,
heiratete Kaufmann Fritz Saaler von Tenin
(Amt Cmmendingen ), der am Abend des 4 . Ork
v . I . einen scharfen Revolverschuß auf den Direkt
Allolio der Saalerschen Maschinenfabrik in Tenln̂
abgab . Der Angeklagte ist ein Sohn des früh« ,
Inhabers der Firma , die im Jahre 1903 in

^ ^

Aktiengesellschaft umgewandelt wurde . Er und
Bruder Otto erhielten Direktorenstellen in dem „er
Aktienunternehmen . Nach einigen Jahren niuk.
aber beide Brüder dem Direktor Allolio weichen
gleicher Zeit ging auch ihr größtenteils aus Akts
bestehendes Vermögen verloren . Fritz Saaler eM
eine ganz untergeordnete Stellung in der Fabrik
welcher er sich von Direktor A . schikaniert und
demütigt fühlt^ Sein Zorn hierüber erreichte 1̂
Höhepunkt, als ihm der Sommerurlaub , Ms den »
Anspruch zu haben glaubte , abgeschlagen wurde.
stellte den Direktor deshalb zur Rede und feuê
zu gleicher Zeit einen Schuß gegen ihn ab . H»
Angefallene erlitt nicht den geringsten Schaden, ^
Kugel war im Ueberzieher stecken geblieben.
Angeklagte behauptete , der Revolver sei ohne stj»
Zutun losgegangen , in der Beweisaufnahme wurie
diese Darstellung indessen widerlegt . Die Geschah
nen erachteten nicht Totschlagsoersuch, sondern n»
Nötigung für vorliegend . Saaler wurde zu 6
naten Gefängnis , abzüglich 3 Monaten Untersuchung,
Haft, verurteilt , zugleich setzte man ihn auf st§
Fuß .
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VebereUru
d » dea-

elche am 13. d . M . ein beschädigtes
utomobil aus der Westendstraße
ich der Stesanienstraße befördern
ilien, werden gebeten , ihre Adresse
tesaniemtraße 62 bekannt zu geben .

Hochelegante Villa
mit Garten u . elektr . Licht, enth .
9 Zimmer re., in schönst . Lage der

WMrsiraje
ist besonÄ. Umstände wegen sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 4288 ins Tagblattbüro erbet .

Kaiserstratze .
Neuerbautes, 5

'
stöckipes Ge¬

schäftshaus in allerbester Ge¬
schäftslage in der Kaiserstraße ,
mit grobem, modernem Laden ,
ca. 150 gm und anschließendem
großen Magazin , ca. 200 gm
und je 4 Zimmern, Küche und
Bad in den Stockwerken , als
Laden , Bureaus oder Wo! nungen
zu verwenden, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Of¬
ferten unter Nr . 4232 inS Tag¬
blattbüro erbeten .

BauMe ii RtzM,
in schönster Lage, nahe am Bahn¬
hof . an fertiger Straße , sind billig
zu verkaufen oder gegen ein Haus
zu vertauschen . Offerten unt . Nr .
4296 ins Taablattbüro erbeten .

Billa - Bachstr ., Zu verkaufenmit Rar - und Kinteraarten . kebr >mit Bor - und Hintergarten , sehr
schöne Lege , 11 Zimmer , Bad re.,
neuzeitlich elegant ausgestattet , ist
zum Preise
von 4500V Mk.
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
4282 ins Tagblattbüro erbeten .

ist wegen anderem Unternehmen
per sofort ob . später mit ob . ohne
Wohnung zu verkaufen . Gefl . Off-
u . Nr. 4287 ins Tagblattbüro erb.

Piamno ,
kreuzsaitia , zu verkaufen : Sofien -
strafte 13 , parterre.

meist , zu vermieten sind in Karlsruhe - Ettlingen , mit elektr. Bahn nur
einige Minuten nach Karlsruhe,

Bauplätze und Villen
(5 - 8 Zimmer , Wohudiele, reicht. Beigelaß rc .) mit schönen Gärten , in Herr !. ,
gesunder , vornehmer und ruhiger Lage des Albtales (Schwarzwald ) , direkt am
Walde. Villen von 23 000 —30 OM ^ Coul. Bedingungen . Günstig für
Rentner, Pensionäre , Beamte rc. Gute Schulen .

Zu erfragen bei : Architekt, Heidelberg , Blumen -
strahe 15 , Telephon 1315 . _

1 Bettlade mit Rost u . Matratze ,
1 kleiner Herd , 1 Waschtisch, 1 ält -,
Kanapee billigst abzugeben .

Marienstraße 32 , 3. Stock .

Einige oespiette , so gut wie neue

Pianinos
werden mit 5jähriger Garantie
von Mk . 329 an abgegeben .

Heinr . Müller . Pianolager und
Reparatur - Werkstätte ,

nur Wilhelmstratze 4a.
Teilzahlung gestattet .

1 Flügel .
1 Kassenschrank ,
1 Standuhr ,
1 antiker Schrank

zu jed . annehmb . Preis abzugeben .
Sosienstraße 159 , parterre .

Sehr Mg zu mkuuscu
pol . Chisfonnteres , 22, 33, 45
Waschkommoden von 14 an ,
prima Plüschdirvan , selbstongefert .
Chaiselongue (Stoffbezug ) 23
Teppich , Nachttisch, Tisch, Stühle ,
pol . Kommode , Nähtisch , Bettröste ,
Rotzhaormatr . : Steinstr . 7, Hof .

Kleiderschrank .
ein großer , gebrauchter , 2türiger ,
mit Wäscheabteilung , ist preiswert
zu verkaufen : Sosienstr . 105 , pari . ,
Eingang durchs Hostor ._

Billig zu verkaufen
zwei gute englische Betten mit
Patenrösten , bessere Chiffonniere ,
Vertiko , Taschen-Diwan , Zim -
mertifch , 2tür . Spiegelschrank , Kü-
chenschra-nk u . Kredenz . Alles wie
neu erholten .

Durlacher Allee 19, 2. Stoch .

Zu verkaufen :
1 kleiner Kassenschrank ,
IM Packkisten ,
1 Leiterwagen,
1 steine Winde,
1 Schleifstein, 1 m Durchmesser

Quadersteine
Durkach , Grötzingerstraße1 .

Vollständig . Bett , Chiffonniere ,
Chaiselongue , Vertiko billig abzu¬
geben : Adlerstraße 40 bei Krüger .

Zu verkaufen : eis . Kinderbett¬
stelle mit Matratze 12 Nacht¬
tisch' 4 Waschkommode 14
schönes Vertiko mit Spiegel , pol .
Kommode / sehr schöne, groß . , eis.
Bettstelle mit Federnbett , schöner
Spiegelschrank , Plüschgarnit . , alles
sehr billig : Uhlandstr . 12, part .

Mlllg z« verkaufen : Chiffon¬
niere , 1 Vertiko . Taschendiwan , 1
ged . Gasherd , Maskenkostüm (ja¬
panische Tänzerin ) .

NO«- « ,^7-esstraks 19. »arterre .

Zn verkaufen
1 Küchenschaft , 1 eiserne bron¬
zierte Bettstelle , verschiedene Fenster -
galerien : Hirschstraße 7, 3 . Stock.

Zu verkaufen ein gut erhalten .
Kinderwagen .

_ Bachstrahe 4.

1 hölzerne Kinderbettstelle und
2 Röste billig zu verkaufen .

Werderstr . 53 , 4. Stock rechts.
Ein noch gut erhaltener Kinder¬

wagen mit Gummirädern ist billig
zu verkaufen .

Amolienstraße 59 im Hof .
Lieg - u. Sitzwagen ist weg . Weg¬

zug um den Preis von 7 »it zu
verkaufen : Rheinstr . 36 s , 5. Stock .

Ein gut erhaltener Einspänner -
Wagen u . sonstig . Gegenstände für
landwirtsch . Zwecke zu verkaufen
bei Karl Räber , Maurer ,
Blankenloch , Haup tstraße 186.

Zu verkaufen
Ofen (Amerikaner ) , von Junker L
Ruh , elektrische Bogenlampe von
A . E . G . , Waschtisch mit Wasser¬
hahnen und Ablauf , Gaslampe .

Kaiserstraße 173 im Laden .

Kochherd ,
aut erhalten, 12 2 Kiuderbett -
stclle « (Drahtgefl .) mit Matratzen,
ebenfalls noch gut, m15 -̂ ! u . zu12 -F
zu verkauf : Karl - Wilhelmstr . 53 I<

WkAMkn » VMskN
und Badecinnchtungsgegenstände, große
Auswahl , billigste Preise : Adler-
straße 44._ _

Motorrad mit Seitenwagen .
5 ' /, PS . .

Nalanabe , zu verkaufen oder geg .
Auto zu vertauschen , bei Zuzahlg .
(Klein . Auto .) Näheres Schön -

Herrenrad ,
sehr gut erhaltenes , für Geschäftsrad
passem », mit abnehmbarem Gepäck¬
träger, sehr billig zu verkaufen:
Kriegstr . 152 , 3 . St . l ., Gattenhaus .

Ein schwarzer Gehrockanzug , ein
dunkelblauer Gehrockanzug und ein
graugrüner Paletot , alles sehr gut
erhalten, passend für korpulent. Herrn,
sind bill prverkauf. : Gartenstr. 40III .

Ein schönes Maskenkostüm (Ti-
rolerin ) , wenig getragen , ist billig
zu verkauf . : Lessingstr . 39 , 4. St .

S sehr hübsch« Pierretten
sind billig zu verkaufen : L. Scheer ,
Herrenstraße 17, 3. Stock ._

Maskenkostüm , Biedermeier ,
sehr schön, für mittl . Fig . , bill . zu
verkaufen : Boeckhstr . 19 , 3 . St . r.

Maskenkostüm (Türkin) ist billig
m verkaufen : Zähringei straße 39,
Vorderhaus , 3 Stock rcats ._

1 Rosa -Damen -Maskenkof üm
(Phantasie ) u . 1 Frack -Anzug billig
zu verkaufen . Näheres Douglas -
straße 2 , 2. Stock . '

_
Frack - , Smoking - und Gehrock-

Anzüge verleiht

3 echte Gutocherlnnen . 1 Carmek-
1 Husarenbraut , 1 Zigeunerin , 1
Elsässer Bäuerin billig zu verirr»
hen : Hirschstraße 7 , 3 . Stock . ^

25 größere Kisten,
fast wie neu , zu verkaufen .

Kriegs traße 24 im Sckuhlade»

Schwarze WolslMik
zu verkaufen . Näh . Lmstnstraße

Theaterplatz,
Balkon (1 . Abt .), gerade , '(ft. A
teilung H., für den Rest des SsE
jahres abzugeben . Zu erfrag—
Ma -xaustrvße 19._ ,

Theaterplatz ,
Sperrsitz , 1. Abt . , Abonnement
ungerade , wegen Trauersall ad-
Zu erfrag . Leffingstraße 1, ft

Gut bürgerlicher

Mick,- M MM »,
Kaffee - u . Teestube , Durlacherstn

Guten bürgerlichen
Privat - Mittagstifch

Uhlondstraße 19. l ^ rAL

Motten !
u. anderes Ungeziefer , nebst - ^
werden unter Garantie vernn^ l
Beschädigung der Politur , « wi

re . ausgeschlossen .
E . Telgmann Nachfolget -

Bdlerstraße 4. Telephon ,

billig
Reparaturenall- Systeme, jede KP .
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In un5erem §e5lri§en Inserat
betr.

mm - II .

" .

keikl es nickt

auf sämtlictie Verkaui8prei8e
sonäem

Ililllö!

^ev^änren v/!r

lloppslts
ksbstimgckön

m vermieleii
Villa - Bachstr

» W >» Lage, 11 Zimmer , Bad rc.
»» u. Hintergärtchen , ist per 1.
Mil zu vermieten durch

Heberl es Bermietbiiro ,
Serrenstratze IS . Tel . 2399.

Villa , Maxaustratze ,
Zimmer, Zentral-Heiz., elektr.

hübscher Bor- und Hinter¬
es . ist per April zu vermieten

Heberles Bkmicki»
- Serrenstratze 12. _

,rme»
rin , 1
oerl<

m,

idlil
e 38 !>

i ,

WkkiDKtj S,
^ Evpen , ist eine neuhergerichtete

^ Wohnung von 8 Zimmern ,
NjUsr , reichlichem Zubehör , Gas

^ Elektnzrrät sofort oder später zu
Näh , da selbst 2 Treppen .

Wohnung z« vermieten .

^ ^ Lubehor auf sogleich zu vermieten ,
beim Hauseigentümer im

Pllrtkrre-Wohnung,
§ ^ °»d^ mis 8 Zimmern , Fremden -

Bad nebst reicht. Zubehör , in
der Stadt , per sofort

^ "letcn. Näheres Gartenstr . 12 ,

Allee
mit 2 Mansarden

immer
Zentralheizung

Billa
zu vermieten .

Kriegstraße 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Bermet.-Mo KmslNld,
Kaiserstraße 56 .

HM Klliserjir.,
in allerbester Geschäftslage sSchat¬
tenseite), sehr rentabel, für jedes
Geschäft geeignet, ist wegen Weg¬
zug billig zu vermieten. Offerten
u . Nr . 4278 ins Tagblattbüro erb .

re 44b, 4. Stock ,
schöne , behagl . ausgestattete mo¬
dern « 8 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Stefanienstr . 40 . I , oormitt .

Karlstr . 28, 4 . Stock , 6 Zimmer¬
wohnung , Bad , Speisekammer u.
reijhl . Zubehör auf 1 . April , evtl ,
auch früher , zu vermieten . Näh .
2. Stock , Hinterhaus .

Kriegstratze 17
ist sofort oder später der 3 . Stock , be¬
stehend aus 6 Zimmer « , gr. Veranda ,
Küche, Keller und Kammern , zu ver¬
mieten . Auch als Büro sehr geeignet,
da zwei Glasabschlüsse .

zu

— Irnich
vermiete«.

Einfamilienhaus , enthaltend
7 Zimmer , Nebenränme rc. , gr.
Garten , ver sofort oder später
zu vermieten durch

Vttni .-Mo Kms «lnj!,
Kaiserstraße 86.

Adler st ratze SV , ln gutem
Hause , ist die Parterrewohnung
von 6 Zimmern und Küche an
ruhige Familie auf 1. April oder
früher zu vermieten. Die Woh¬
nung kann täglich von 11 bis 12
Uhr eingesehen werden.

«.. . 91 . 3 Treppen hoch, ist
Mung , 7 Zimmer , reich ! ,
auf i . April , evtl , auch

vermieten . Näh , pari .

,
23 (Hochpart . ) , ist eine

? Zimmerwohnung auf
vermiet . Näh , daselbst .

41 Wohnung in 2.
' wu ^ 7 Raumen , auch für Bu -

Engros -Geschäfte geeig -" L . °« mieten . Zu erfragen
81 lm Laden .

Hebelstraße IS
ist im 2 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern mit Bad , Speise¬
kammer , geschlossener Veranda und
allem üblichen Zubehör auf 1 . April
M vermieten . Näheres im Laden._

Hirschstraße 8S im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden

Kaiser -Allee M
ist der 2. Stock , bestehend aus 6
Zimmern , Bad , Speisekamm , nebst
reicht . Zubehör , auf 1. April 1913
zu vermieten . Näheres bei Fr .
Geisendörfer, Woldstr . 65, oder da¬
selbst im 8. Stock bet Kämmerer .

Viktoriastmße 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmerrc. zwei
Glasabschlüsse , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 86.

Schöne 6 Zimmerwohnung
Soflenstr . 140, neuzeitl . , mit Er¬
ker , gr . Terrasse , Kohlenaufzug ,
reichl . Zub . auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfrag , daselbst pari .

Friedenstraße 2 « ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 gr . sch . Zimmern ,
2 Kammern, 2 Kellern rc., auf 1. April
preiswert zu vermieten . Anzuschen
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .

Gartenstr. SS ist im 2. Stock e.
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Veranda , Bad u . reichl .
Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten . Näh . Hirschstr . 40 , 2 . Stock .

Kronenstr. 22, nächst der Kaiser¬
strotze , ist eine schöne 5 Zimmer -
wohnung nebst Zubehör , sowie
Balkon , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst 1 Treppe hoch.

Ritterstr. 24, Ecke Kriegstr ., ist
die renovierte Wohnung von 5
Zimmern , Bad , Gas , elektr . Licht
samt Zubehör auf sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Näh . im 2. Stock .

Schefselstr . 63 . 2. Stock, nächst
der Kriegstr ., ist eine schöne Woh¬
nung von 5 großen , geräumigen
Zimmern , Küche und Keller per
1 . April oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

5 ANMl'WNW .
Durlacher -Allee 14 , 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hause ans
1 . April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche und mit
reichlichem Zubehör zu vermieten . Ein -
usehcn täglich von 2 bis 8 Uhr. Nä¬
heres 2 Treppen hoch beim Eigentüm » .

Im Zentrum der Stadt zwei ge¬
räumige Wohnungen , prrterre und
1 Stiege hoch , von je 5 Zimmern, mit
Bad und Personal aufgang inkl , reich
lichem Zubehör auf 1 . April preisivcrr
zu vermieten . Zu eisragen Soften
straße 6 >, Büro , im Hof echts .

5 Zimmerwohnung im 2 . Stock
mit Zubehör auf 1-. April zu ver¬
mieten . Preis 900 ^ k. Näheres
Sofienstraße 55 , parterre .

Gemütliche 5 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a-vis . mil präckriger Aus¬
sicht in den Großh . Palaisgatten , ist
auf 1 . April an kleine , ruhige Familie
zu vermieten . Näh . Herrenstr . 52,3 . St .

Schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Küche , Keller
und Mansarde , 2 und 3 Treppen
hoch (gut zu vermieten , da jedes
Zimmer für sich),

Krenzstrahe 2V
auf 1 . April zu vermiete«. Nä¬
heres !m Schreibwarenladen .

Elegante
5 Zimmerwohnung

mit Gatten , Etter , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist auf 1 . April
19l3 zu vermiet . : Eisenlohrstr . 10 II .

Zu vermieten Ms 1. April
Rudolfstraße 28 , Ecke Dnrlacher
Allee , eine hübsche Wohnung im
4 . Stock von 5 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde . Nähens daselbst
im Laden.

Adlerstratze 3 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden .

Adlerftr . 28 ist versetzungsholber
die Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern u. Alkoven mit allem Zube¬
hör , neu hergerichtet , per sofort
oder 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen daselbst , 1 Treppe hoch.

Augartenstratze 62 ist in ruhigem
Hause zu vermieten : der 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 Znnmern , Küche , Keller ,
Mansarde (Wasserspülung ) . Preis
600.- Mk . 3 . Stock , bestehend ans
4 Zimmern , Küche , Keller, Mansarde
(Wasserspülung ) . Preis 500 .— Mk .
Untervermietung ausgeschlossen. Zu er¬
fragenKarl -Friedrichttr . 18, 2 Treppen .

Bachstr. 4va ist weg. Wegzug im
2. St . e. schöne 4 Zimmerwohng .,
ohne Vis -a -vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Gartenanteil auf 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh . da -
elbst od . Marienstr . 89, Tel . 2562 .

Bachstratze 4V « ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , -Küche ,
Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde sofort ob . 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock
oder Hirschstraße 69.

Boeckhstr. 38 . 2.St ., ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speichettammer ,
Gattenanteil , auf 1. April zu vermieten ,
Näheres Kaiser-Allee 109, parterre .
Telephon 1707.

DouglaSstratze 14 auf
1. Apnl zu -vermieten eine
schöne , geräumige Wohnung ,4 Zimmer » Alkoven , Küche,
geschlossene Veranda u. Zubehör ,
an kleine od. kinderlose Familie .
Näheres parterre .

Draisstraße 16 , III , 4 Zimmer¬
wohnung mit eingerichtetem Bade¬
zimmer per 1 . Apnl zu vermieten .
Preis 720 Näheres Kreuzstraße 3,
bei Kahn .

Edelsheimstr . 8 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Bad . auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst parterre .

Kaiser-Allee 33 ,
2 . Stock , ist eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubeh . auf 1. Apnl 1913
zu vermieten. Lu erfragen Kaifer -
gartcn, Kaiser -Allee W .

IL » ! »vrntr » o » « 88 ,
1 4
Lüobs und 2 ub «kör , elektr .
I -iobt , »I» Lien « « tv . ete .
geeignet , per 1 . llnli «rsntl .
Oktober ru vermieten .

Untieres im V7sissv »ren -
OesokLst .

Kricgstraste 154 » ist im 4. Stock
eine herrschaftliche Wohnung , bestehend
ans 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör, aus 1 . Apnl zu vermieten. Elek-
tr .sches Licht und Zentralheizung vor¬
handen. 'Näheres nn Büro daselbst.

Kurvenstr. 11 ist eine schöne 4-
Ziniinettvohnung an ruhige Familie
auf 1. Apnl zu vermieten . Zu er-
ragen parterre .

7 Zimmer Wohnung
HAGcHc 19, 2. Stoch
auf 1 . April ?rr vermieten .

Die Wohnung besteht ans 7 zum Teil SS
bis 4 « qm großen Zimmer » , Küche . Speisekammer ,
2 Klosetts , Bcsenraum . Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer , besonderem Trockcnspeicher . mit Schwarz -
waschkammer . Gärtchen , -> alkon und Terrassen , KaS
uud elektr . Lickt in allen Räume ». Besondere Wünsche
können noch berücksichtigt werden . Preis von 2366 Mk .
an . Näheres daselbst im Bau oder Ltefanicustraße IS
im Büro , sowie bei Herrn Korusand , Kaiierstr . 56 .

Wohnung zn vermieten.
Stefanienstraste .

In dem Herrschastshaus Stefanienstr . 7 ist der 3 . Stock ,
enth. 7 Zimmer nebst Zubehör , elektr. Lickt, Garten , auf 1. April
zu vermieten . Näheres Kaiserstraße 186 III oder

Büro Kornsand , Kaiserstraße 56 .

Große 6 Zimmemohnnng
Kaiserstraße SSS , 2 . Stock, geeignet für Arzt, Rechtsanwalt ,

inz oder auch geteilt, Straßenfront, als Büro »
Räumlichkeiten , sofort zu vermieten. Nähere» im Blumen¬

laden daselbst ,

Zu vermieten in Beiertheim.
Gebhardstraße 47 (Haltestelle der elektrischen Bahn ) , auf 1. April :

3. Stock 3 Zimmer und Zugehör 426 —
4 . Stock 3 Zimmer und Zugchör ^ 326 .—
4. Stock 2 Zimmer und Zugehör -X 266 —

Näheres auf meinem Büro , nachmittags von 2 bis st-4 Uhr.
A. Priutz, Bierbrauerei, Kaiser-Allee 15.

Ruppurrerstratze ist eineParterre-
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstraste 36 , pt .

Schefselstr . 2 (Ecke Kaiser-Allee,
Haltestelle d . Elektrisch .) ist ein «
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April an ruh . Leute

u vermieten . Näh . von 9—5 Uhr
>ei der Eigentümerin , 3. St . lks .

Werderstrnße 1
3 . Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Werder¬
straße 9 , 2 . Stock .

Akademiestr . 42 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör im Seitenbau , Aufgang
Vorderhaus , auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden .

Amalienstr. SS ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Badezimmer
im Seitenb . auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh , daselbst im Büro .

Brahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zkmmer -
wohn. mit Bad re. sof. od . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das.

Westendstr. SÄ
ist auf 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 1 Tr . h.

1 ZilMtkllchllllg
mit Balkon , Badezimmer rc ., ohne
Vis -a-Vis , in ruhigem Hause , ist per
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Sommerstraße 10 , parterre .

4 Zimmerwohnung.
Liebigstratze 18, Neubau, ist der
Stock , bestehend aus 4 geräum .

Zimm ., Küche , Bad > Mans ., 2 Kel¬
lern , Gartenanteil ' re . , elektr . Licht,
rer 1 . April zu vermieten . Näh .
yorkstr . 41 im Büro , Tel . 524.

mit Küche, Bad, Speisekammer,
Balkon u. Veranda, in sonniger,
reier Lage, ist per 1. April billig

<u vermieten. Näheres Nelken-
tratze 29, am Gutenbergplatz , 3.

Stock, zu erfragen.
Geräumige , sonnige

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Balkon - ist auf
1 . April evtl , schon früher zu ver¬
mieten . Tägl . zu erfragen in der
Wohnung Kriegstr . 164, 2. Stock .

Richard -Wagnerplatz ist ln fei¬
nem Hause , Hochparterre, eine 4
Zimmerwohnung mit Bad, Ver¬
anda . Keller und Speicheranteil
aus sofort oder später zu vermie¬
ten. Näheres Vorholzstr . 38. III.

Ecke Boeckh- und Südendstratze
(Neubau) .

Mit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingericht . Bad ,
auf 1 . April zu verm . ; ebendaselbst
sind im 5 . Stock schöne , bis 25 qm
große Zubehörräume als Büro od.
Atelier mitzuvermieten . Näheres
Karlstr . 36 , 3 . Stock . Tel . 3151.

Schmnannstr. 8 ,
4 Zimmer , hochpartere,
5 Zimmer , Bel -Etage ,

beide mit Bad , Gatten und
reichlichem Zubehör per

1 . Juli LSI»
billig zu vermieten .

Roseuberg 0 Co .,
Wilhclmstraße 57.

Telephon 185.

Bürgerst ». S ist im Seitenbau
eine kleinere 3 Zimmerwohnung
per 1. April an ruh . Leute zu verm .

Draisstratze 1,
Ecke Gabclsbergerstraße , in nächster
Nähe der neuen höheren Mädchenschule»
ist im 1. Stock eine schöne moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör auf
1 . Apnl zu vermieten. Näheres Kaiser¬
straße 223 im Damenfriseurgeschäft .

Gerwigstr . 4S ist eine schöne 3
Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten .

Goethestr . 10, 2. St ., ist e . schöne
große 3 Zimmerwohnung mit
Mans . auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Herderstr . 9 ist im 3. Stock eine
schöne, Helle 3 Zimmerwohn , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 96, 1. Stock .

Kaiserstratze, Vorderb. , 2 Treppen,
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon und allem Zubehör , Trepvcn -
haus elektr. beleuchtet , auf 1 . April
wegen Wegzug Ms 1 . April zu verm.
Preis ohne Nebenausgaben 685 -4 .
Näheres bei Fr . Klett , Kaiserstr . 60,
Laden.

Kaiserstraße 23S , 2 Treppen hoch ,
ist eine vollständig neu hergerichtcte
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten. Zu erfragen
ebendaselbstim 3. Stock von 2 bis 4 Uhr.

Kriegstratze 184, 4 . Stock , ist e.
schöne, neu hergerichtete , geräum .
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
2 Kellern , Badezimmer , Speicher¬
kammer u . Garten per 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Marienstraße 86, 2 . Stock .

Kriegstratze 19V ist aus 1 . April
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör zu vermieten .
Näheres im Laden .

Marienstraße 51 (Ecke Luisen-
ftraße) ist eine Wohnung von 3
Zimmern nebst Zugehor wegen
Wegzug auf 1. Apnl oder auf
früher zu vermieten. Näheres
nn Laden.

Philippstraße 26
3 Zimmerwohnung per 1. April zu
vermieten. Telephon 2799.

Schiitzenstr . 37. Stb . , pari . , ist
eine schöne 3 Zimmerwohn , auf 1.
April bill . zu verm . Näh . Vordh .
3 . Stock links .

Tullaftr . 86 sind im 2. u . 4 . St .
je eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Balkon ,
Veranda , Mansarde auf 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst im
Laden oder Karlstratze 67.
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Zu Vermieten auf 1 . April

sarde . Näheres daselbst im Laden.

3 ZimNerwohmmg
zu vermieten .

aus 1 . April zu vermieten ,
im Laden.

mit Gas und sonst. Zubehör per
1 . April in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augatten -
stratze 24 , Ecke Wilhelmstr ., pari .

sind per 1 . April 1913
Wohnungen von je 3 Zin

ten.

z MMkMWU
Zubehör

ändel -

Näheresmieten

e41
gen, nebst Bad u.

stratze 5, pari . Telephon 3380.

schöne 3
Wegen Wegzug

stratze 8, 2. Stock , Wippler .

, Küche per sofort oder später
eiswert zu vermieten . Näh .
-ahmsstraße 4 , parterre , oder

im 2. Stock .

in Durlmh , Psinzstraße 32.
Grünwinkel , Sinnerstraße

vermieten . Näheres 1. Stock .
Grötzingen

prechtstratze 21 , 4. Stock rechts .

April zu vermieten .
'

2 . Stock , Vorderhaus .

Sraisstraße IS.
»ermirtcn . Preis 280 Mk .
Kreuzstraße 3, bei Rah « .

Küche sofort od . 1 . Februar zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Hardtstr . 52, Ecke Kärcherstr.,
parterre , große 2 Zimmerwoh¬
nung , Küche , Badzimmer u . Man¬
sarde auf 1 . April d . Is . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Humbo dtstraste ist eine Wohnung
»on 2 Zimmem nebst Zubehör im
4. Stock auf 1 . März zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 3b , 2 Stock.

Humboldtstr . 7 und S sind schöne
2 Zimmerwohnungen im 1 . Stock
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Sternbergstraße 15 im
Zimmergeschäft Rausch .

Humlwldtsttaße 19
zu vermieten auf 1 . April eine

»hmmg im I . Stock von 2 Zimmern ,
iche und Keller. Zu erfragen daselbst
Stock links .

Humlwldtsttaße 19
ist zu vermieten auf 1 . April eine
Wohnung im 4. Stock von 2 Zim¬
mern . Küche u . Keller . Näheres
daselbst 2. Stock links .

3. Kroneustrahe 2 ist im Hinterhaus
ng eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
u - Keller und Mansarde auf 1. April zu

>n . vermieten . Näh . Vorderh ., pari .
"" Lesstngstratze 35 ist eine schöne

2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . April 1918 zu vermieten .

^ Näheres im 3. Stock.
V, Philippstr . 15. 5 . Stock lDach -

Wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen -
tümer , Veilchenstraße 7 .

Rüppurrerstr . 34 sind im 2 . St .
zwei Wohnungen von je 2 Zim -

lst mern , Küche , Mansarde u . Keller'de auf 1 . April zu vermieten . Näh .
es im 3. Stock daselbst .

^ Schwanenstr. 1 ist eine 2 Zim-
merwohnung , Küche , Keller , aus 1.
April zu verm . Zu ersr . 3 . Stock .

Steinftratze 29 — Lidellplatz —
Seitenbau , 2 . Stock , schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche u . Keller
an ruhige Leute per 1 . April zu
vermieten . Näheres im Kontor .

Stöfserstr. 5, Neubau, sind per
sogleich oder später Wohnungen
von 2, 3 und 4 Zimmern , mit all .
Zubehör u . Garten zu vermieten .

- 'i Näh . vis -a-vis Kärcherstr . 65 , part .
ober Werderstraße 83 , 2. Stock .

2 Zimmerwohnung
zu vermieten .

o . Lessiugstraste 46 ist eine kleine
— 2 Zimmerwohnung an ruhige Leute zu
> vermieten (Preis 180 °F >. Näheres
W im Laden .

I SWeZUlWttmhms
» Küche, Koch- und Leuchtgas , ist in
> schönem, ruhigem Hinterhaus« per
I 1. April zu vermieten. Näheres
I Nelkenstratze 29, 3. St ., zu erfrag.
I Neubau Boeckhstratze 44
I sind schöne, modern eingerichtete -
» 3 und 2 Zimmerwohrumgen mit
W Bad, el-ektr. Licht, schöner Man- *

sarde u . sonst . Zubehör per 1 . Mai
zu vermieten . Näh . Lenzstraße 2

n- im Konditoreilaben .
" s Eine schöne 2 Zimmerwohnung ,
-2 Küche , Keller u . Mansarde , im 2. i
s - Stock , auf 1 . April zu vermieten . ,

Näh . Morgenstraße 3, Loben .
Auf 1. April 2 Zimmerwohnung

. in der Morgenstratze mit freier
^ Aussicht zu vermieten. Näh. Mor-

genstraße 27, 2. Stock rechts .

1 . 2 Zimmerwohnung ohne Zubeh . , -
a- im Seitb ., pt . , mit Gartenaussicht , '

in ruh . Hause , sof . od . später zu
W vermiet. Näh. Wilhelmstr . 5 . part. x

> Grünwiukel , Mörscherstraße 7, i
3 . Stock , ist eine schöne 2 Zimmer - -

' Wohnung mit Mansarde und Zubehör
> auf 1. April an ruhige Familie zu
>

ver-mieten. Näheres 1. Stock.
Knielingen.

I In der Nähe vom Bahnhof ist
„ ein neuerbautes 2 Familien - Wohn -
/ Haus mit großem Gemüsegarten '

wegen Wegzug zu vermieten oder s
zu verkaufen . Zu erfragen im <

— Tagblattbüro. :
^ Unmöbl. Mansarde
2 m . Kochofen u . Wasserltg . sof . zu

vermieten . Näh . Georg -Friedrich -
— stratze 6, 2. Stock rechts . ^
^ - »
^ Lsäen unü Lokale
u ( , . t

V- ^ ^
Laden z

mit anstoßend . 5 -Zimmerwohnung "
^ per 1 . April preiswert zu vermie -

ten . Näheres Amalienstraße 22
^ im Laden Vechtel . ^

Schöner Laden. ?
^ Hardtstraße 52, Ecke Kärcherstr.,

2 große Schaufenster , passend für
m jedes Geschäft , mit od . ohne Woh - ^

nung , sogleich oder später zu ver -
mieten . Näheres daselbst 2 . Stock s
bei Herrn Meyer . <

;u Laden . ^
's Ein großer Spezereiladen , auch

zu jedem anderen Geschäfte geeig - s
e- net , mit Wohnung , ist auf 1 . April s
, , zu verm . Näh . Luisenstr . 32 , 2 . St . I

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 22. Januar 1913. Zweites Blatt.
Laden,

geräumiger , 2 Schaufenster , tn
welchem bish . ein Kolonialwaren
und Delikatessengeschäft betrieben
wurde , mit anschließender 3 bis 4
Zimmerwohnung ist zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer Lessing¬
straße 5, 4 . Stock .

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25s , auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Karlstraße 29 a ist per sofort od.
1. April 1913 ein

Laden
zu vermieten. Anfragen an C .
Jessen dort. 1 Tr. hoch, zu richten .

Durlach .
Schöner Laden

in bester Lage , gut eingeführt : es
könnten noch einige Artikel mit¬
geführt werden , Einrichtung vor¬
handen , per sofort oder später zu
vermieten . Öfteren unter Nr .
3923 ins Tagblattbüro erbeten .

Spezereiladen .
Gut gehender Spezereilvden mit

ca . 300 kl Bierverbrauch ist mit
Wohnung in guter Loge per 1.
April zu vermieten . Gefl . Offerten
u . Nr . 4291 ins Tagblattbüro erb .

Büroräume
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 43 im 2. Stock.

Kaiserstr . 68, 2. St ., 2 gr. un¬
möbl. Zimmer, bes. für Büro ge¬
eignet , mit Bedienung , auf 1.
April ev . früher zu verm . Zu ersr .
das . im Laden od . Kaiserstr . 66 im
Schreibarb .- Büro . Tel . 3077 .

Auf 1 . April <rr . preiswett zu ver¬
miete«

zwei helle , dmiheiimdergeheuhe
Minne mt Mrs

(12,50 X7,00 und 5,50X 5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . II .

Einige gutgehende

Wirtschaften
hier und auswärts an tücht . , kou -
tionsfähige Wirtsleute per sofort
zu vergeben , Offerten unter Nr .
4200 ins Tagblattbüro erbeten .

Werkstätten ,
kleinere und größere , Amalienstr . 22
zu vermieten . Näheres im Laden
Vechtel .

WttWtte «llil MiWin
zu vermieten . Näheres bei Ett »
linger, Kaiserstraße 48.

Lllgermikk , Magazin.
Wagenremise oder Automobil¬
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,
parterre .

Leopoldstr . 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet ,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
türe , beide je 108- gm groß , heiz¬
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause , Laden , und bei Fischer
L Bischofs , Sofienstr . 57 . Tel . 1465.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .
l?- - -- ^» Limmer »
— , ^ -- L

Kaiser -Allee 1, Seitb . , 3 . St -, am
Mühlb . Tor , ist ein schön möbl .
Zimmer mit Klavier und elektr.
Licht sofort zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer,

Gut möbliertes Zimmer per so¬
fort zu vermieten . Näh . Kaiser¬
straße 105 im Laden .

Möbl^ 2fenstr . Parterrezimmer
ist billig zu vermieten .

Rüppurrerstvaße 19, parterre .

CiliflimlitOiis M Klage
Unmöbliertes , sehr freundliches

Zimmer , 1 Treppe , sos. zu verm .
Näh . Friedrichsplatz 9 , 2 Treppen .

in ruhiger Lage, Bad , elektr. Licht, Zentral¬
heizung , 7 — 8 Zimmer, auf 1. April gesucht
Offerten unter Nr . 4252 ins Tagblattbüro erbeten .

Schönes , geräumiges Mansar¬
denzimmer sofort zu vermieten
Amalienstr . 22 . Näh . im Loden
Vechtel .

3 möblierte Zimmer sofort zu
vermieten, - darunter 1 Zimmer zu
10 im Monat : Hirschstroße 7 ,
3 . Stock , nächst der Kaiserstraße .

2 einfach möblierte Zimmer von
Ehepaar mit ein . Kind für einige
Zeit zu mieten gesucht . Küchen¬
anteil erwünscht , Nähe Waldstr .
Off . u . Nr . 4279 ins Tagblattbüro .

Wegen unverhofft bald . Abreise
m . Mieters sind schon auf 1. Zebr .
2 schön möbl ., behagliche Zimmer,
als Wohn u . Schlafzimmer od . ein¬
zeln , mit Frühstück abzugeben .
Näheres im Tagblattbüro .

Dame sucht f«Pn möbliertes
Zimmer aus 4—6 Wochen , eventl.
in größerer , jedoch nur guter Pen¬
sion , wo es möglich ist , von Zeit
zu Zeit an den Mahlzeiten teil¬
zunehmen . Zentrum der Stadt od .
Kaiserstr . bevorzugt . Offert , unt .
Nr . 4285 ins Tagblattbüro erbet .

FsUrm

Zu vermieten ein im Hinterh .,
pari ., gelegenes kleines , heizb . un -
möbl . Zimmer, auch als Werkstatt
geeignet . Zu ersr . Waldstr . 73, II .

Eine rubige , ältere , alleinstehende
Person sucht bis 1 . April ein unmöbl .
Mansardenzimmer mit Kochofen. Of¬
ferten unter Nr . 4299 ins Tagblatt -
hüro erbeten.

llkvmnal
durch die so lästigen Brauch
katarrhe verursacht , sowie quäl ^ l
Husten finden schnelle u . sichere
rung bei Gebrauch von I > v. l

8 » Ii»8 - ir <»nd «v, ? I
Schachteln ä l .— . Tee 20 I
den Apotheken und Drogerien .

Möbliertes Zimmer für 25 Jk
sofort zu vermieten .

Kreuzstraße 29 , parterre . '

2 unmöbl. Zimmer ,
eoentl . mit Bedienung , an einen
einzelnen Herr « zu vermiet. :
Kaiserstraße 185, 4 . St . links .

Herrenstratze 37
sind zwei schöne , unmöblierte Zim¬
mer , mit oder ohne Pension , im
4 . Stock , an alleinstehende Dame
auf 1 . April oder später abzuge¬
ben . Auf Verlangen könnte noch
ein 3. Zimmer dazugegeben wer¬
den . Zu erfragen daselbst im Ge¬
schäftsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

ä3llgeM
'
IekiU38ctieil .efä

nulMöervmgei
-ie

ll . äontsoks LpllllSsll -, >
Slverso vollketors - ,

« I . S. IÄ
Intmker : I >. Vitim -wz '

IValädornstrssss, Leks
— Dslepkon 2563. —

stov

. Nrossb . 8oüisksr »vt .

Marienstr . 28

rMei , WimS llslumcliek, »egstsb. Web-
llr. öielleNs ksimigeii . »slrextiM, Scotts
koiol8ion,koio !r !on„ l!llömn- l!lsi'lle ",llloilor.

l-edeilrso.
Krersor kdrstr. Immer Mrelie Mrs.

iektpsu5e «1
voräon saubsr uvä «HM

stovs angskorügt da

§ . Lkoma Zlksekfolg » ,
Llsktr. biodtpsllü-Lnstslt ,

Lslsor -^ IIeo 29 . Dstepdov Wj

sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße I38
im 3. Stock .?

Bckkmke -I-
Griinwinkel, Mörscherstr. 5, ist

ein gut möbl ., heizb . Zimmer mit
separ . Eingang sofort zu vermiet .

welche an Krampfadern , offenen
Wunden , Flechten , Krätze , Jucken ,
Hämorrhoiden leiden , behandelt
schmerzlos ohne Berufsstörung
Institut Durlach , Moltkestr . 5, II .
Sprechzeit 9—11 und 2—4 Uhr .

8vk !o8rersi
von

SSsx I-angs , Ltskkmisnstr. 21,
Vslspbon 744

owpüsdlt sieb im ^ nksrtixsu vor
Svkl « » uei »e» »d « itaa ,

^ ndrioxsn von Tiirsoklivüei'»,
keparatureo .

wge

im S

S Zimmer-Wohnung
in bess. Hause der Weststadt p . 1 . April
ober Mai von Brautpaar gesucht .
Off , unt . Nr . 4244 ins Tagblattbüro erb.

81aN jeäer beZMäeren ^ureige.
LSäea unä Lokale

Vronväon uvä Loksnntsu äiv tnrnrigs klittollnvg, äass
wvins lieb« §i»u

Kaiser -Allee wird ein
— Laden —

mit 2— 3 Zimmerwohnung aus 1 .
April gesucht . Offerten unt . Nr .
4277 ins Tagblattbüro , erbeten .

Büro
mit Magazin oder Werkstiitte im
Zentrum der Stadt per 1 . März zu
mieten gesucht . Gefl . Offerten
u . Nr . 4266 ins Tagblattbüro erb .

Iüng ., saub . Fvau wünscht ein
Kaffeegeschäst zu übernehmen, ev .
mit kl . Wohnung . Offerten unter
Nr . 4221 ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbliertes Zimmer
mit od . ohne Pens , aus 1 . April in
der Nähe der Inf .-Kaserne gesucht .
Offerten unter L . 997 an Andrea «
L Cie, Ruhrort. _

l.invben ki ' MelMl ' lll
sssd . Ovstvrlv

Konto veokwittsg naek Ikvgorow , svkvorom I -oiäon sankt ont-
sekls-kon ist.

Der tranoinäs Netto :
Lagöü Lrvitsvdvvrckt, dsivsrdöledrer

nnä äsr trauorväo Vater :
Iivllis Ovstvrlv , krivatisr .

Ltuttgart , Larlsrnko , äon 19. äaimar 1913.

Vunsek äsr Dntsoklatonsv Loäst äis LssräiZuox
in Larlsrnko statt.

Looräignngsroit : klittvoek , äon 22 . ä . klts ., nsokmlttags
23 Ilkr , von äor I ^rieäkokkapollo aus .

Dranorkaus: Drbxrinronstrasss 2.

Villise MW - M MW «« ö« !
Der in zentraler Lage gelegene

Mk Mk ». WWM L . 1
ist auf 1 . April 1913 oder früher billig zu vermieten . Vorhanden
sind : 150 gm Laden, 2 große Schaufenster, 80 gm Kontor und
Magazine, 100 gm zementierter Hof, 80 <zm Keller , zusammen
ca 400 ym ; Anfahrt von hinten rc . Preis Mk 2500. — bis
Mk 2800.—. Tie Räume können auch geteilt und eine 7 Zimmer -
tvohnnng im Entresol dazu vermietet werden. Auskunft und
Lageplan bei A . Scxauer daselbst im Laden .

SM ,

Großer Laden
mit 3 Schaufenstern ist per 1 . Juli zu vermieten .
Kaiscrstrasre 140 , 4 . Stock.

Näheres

Tociss - >Vn2siZs .
81311 besonnener ' /^nLeigs .

Routs vormittag elltsohliek sankt naoli LurMr aber sclirvtzror LranL-
ksit moivtz liebo §rau, uQSsrs treue Nulter , Zostwester , Letlvviê ertocllter,
8ostrvä§eriu uuä laute

^ ina Kübn
gsb . Oelß .

Xarlsrulie , Oarmstaät, N^iesbaZeu , 20. Januar 1913.

Xamens cier tiektrauernä Hinterbliebenen :
On . /Vclolf kühn , debeimerat und Ninisterialclirelitor.
llsinr kükn , Oeriobtsassessor.
/zckolf kübn , 8tud. ined.
/Vcli kükn , alle in Larlsrube.

Oie Feuerbestattung llnclet Donnerstag , den 23 . ds. Nts ., vormittags
I I V2 Ilbr , im Xremawrium 2U Larlsrube . statt.

> ^
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